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Sich an heissen Tagen im Überfluss mit Wasser erfrischen zu können, ist ein Privileg und nicht nur für Kinder ein Hochgenuss. Bild: vsch

Darauf freuen wir uns doch, auf die schönen Sommertage – nicht zu heiss, aber doch 
sommerlich warm. Die Sonne geniessen und das kühle, erfrischende Nass ebenso. Dass 
einem so perfekten Tag der perfekte, laue Abend folgt, ist wünschenswert. Den Regen, 
der regelmässig vom Himmel fallen soll, hätten wir gerne in den frühen Morgenstunden, 
wenns keinen stört. Und gemässigt bitteschön, so, dass das Wasser gut versickert und 
keine Schäden verursacht. 

Wasser ist das Sommer-Thema schlechthin. Wir haben (noch) Wasser im Überfluss. Und 
es kommt glasklar und sauber aus der Leitung. Wasser sei das neue Luxusgut der Zukunft, 
Fluten und zugleich verheerende Wasserknappheit drohten weltweit und katastrophal sei 
die Verschwendung von Trinkwasser, ist etwa zu lesen. Geht uns das was an? Ja. Auch 
wenn hierzulande noch kein akutes Problem besteht und die 26 Kantonsdüsen auf dem 
Bundesplatz fröhlich Fontänen in die Luft spucken (das Wasser durchläuft einen Reini-
gungszyklus und wird dem Wasserspiel wieder zugeführt).

Auf einen Bilderbuch-Sommer, gerade für Aktivitäten, die im Freien stattfinden, wie das 
Sommerfest oder das Hoftheater, hoffen wir dennoch. Und sind dankbar für jeden Trop-
fen Wasser, der weder zu viel noch zu wenig ist.
 Vreni Schaller
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mäc coaching                    
engagiert lebensnah persönlich 

    
 
Coaching & Beratung            

 
Sich und Andere besser kennen und verstehen lernen 
Mehr Selbstvertrauen entwickeln 

Selbst- und Beziehungsmanagement verbessern 
Kommunikationskompetenz erweitern 
 

Private und berufliche Um- und Neuorientierung 
 

 

Christina Mäder 
Kirchgässli 15, 4934 Madiswil 
079 730 52 58, www.mäc-coaching.ch 

-Gartenberatung

-Hilfestellungen

-Gartenumänderungen

-Pflanzungen

-Pflanzenschnitt 

-Gartenunterhalt

Von erfahrenem Fachmann!

4934 Madiswil   /   079 792 93 94

Balsam für Ihren Garten

  

062 926 60 60 – mail@elektrokohler.ch
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GEMEINDE

Klausur Gemeinderat

Der Gemeinde-
rat und die Ka-
derangestellten ha-
ben sich am 
Mittwoch, 22. April 
2015, zur Klausur 
zurückgezogen. 
Dieses Jahr durften 

wir das Gastrecht in der Gartenbauschule 
Oeschberg, Koppigen, in Anspruch neh-
men. Unser Gemeinderat Roland Binz, Rek-
tor der Schule, organisierte die Räumlich-
keiten, sorgte für Kaffee und Kuchen und 
zeigte uns in der Pause anhand eines Rund-
ganges viele interessante geschichtliche 
wie auch aktuelle Elemente der Schule auf.

Der Rat hatte sich ein rechtes Bündel an 
Sachen zusammengeschnürt, die es zu be-
handeln gab. So war zum Beispiel die Ab-
schaffung des im Organisationsreglement 
niedergeschriebenen Ortsvertretungsan-
spruches von Kleindietwil und Leimiswil im 
Gemeinderat und in gewissen Kommissi-
onen ein Thema. Aber auch die Bevölke-

EINWOHNERGEMEINDE
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rung, welche durch die Neubauten im Dorf 
Madiswil zunehmend ist, beschäftigte. Da-
durch entstehen neue Herausforderungen: 
Ist zusätzlicher Schulraum nötig? Müssen 
die Schulwege verbessert werden? Auch 
wurden Fragen diskutiert, wie Einspa-
rungen bei den Beiträgen an den Kanton 
für den öffentlichen Verkehr gemacht wer-
den könnten (Beitrag heute an den ÖV von 
insgesamt rund Fr. 320 000.— jährlich). 
Ebenfalls wurde darüber debattiert, ob es 
Sinn macht, bei der heutigen finanziellen 
Zinslage Gemeindeliegenschaften zu ver-
äussern. Schliesslich wurden die diversen 
Hochwasserschutzmassnahmen und die Er-
stellung des Radweges durch das Dorf 
Kleindietwil wiederum diskutiert. Aus all 
diesen Themen hat sich der Gemeinderat 
nun Legislaturziele gesetzt. In einer nächs-
ten Ausgabe wird auf diese eingegangen. 
Ob diese Ziele umgesetzt werden können, 
hängt von verschiedenen Faktoren ab, nicht 
zuletzt von finanziellen Aspekten. Vieles 
wäre schön und erstrebenswert, aber man 
muss es sich auch leisten können.

Eigentlich müssen wir uns doch eingeste-
hen, dass es uns doch sehr gut geht in un-

serem Madiswil und die Probleme, welche 
wir haben, im Vergleich zu denen an ande-
ren Orten der Welt, sehr gering sind. Wäh-
rend ich diese Zeilen schreibe, füllen sich 
die Schlagzeilen über das Erdbeben in Ne-
pal. Eine Katastrophe, welche unendliches 
Leid für die Menschen mit sich bringt, wel-
che von Grund auf schon nicht viel besit-
zen. Es geht dort ums nackte Überleben. 
Wenn ich solches vernehme, denke ich, 
dass wir uns nicht über Kleinigkeiten aufre-
gen sollten: Sei dies, wenn der Nachbar 
um die Mittagszeit den Rasen mäht, wenn 
wir überfüllte Parkplätze antreffen, wenn 
der Schnee nicht so geräumt wird, wie wir 
dies gerne möchten, wenn der Zug Verspä-
tung hat oder wenn wir eine etwas ältere 
holprig gewordene Strasse befahren usw.

Wie dem auch sei, die Gemeindebehör-
den werden sicher alles daran setzen, die 
bereits guten Einrichtungen stets weiter zu 
optimieren. Oft braucht es viele Anstren-
gungen und Geduld, um etwas zur Umset-
zung zu bringen. Ich erhoffe mir von der 
Bevölkerung dazu die nötige Toleranz.

 Andreas Hasler, Gemeindeschreiber

Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat lädt die in Gemeindeangelegenheiten Stimmberechtigten der Ge-
meinde Madiswil zur ordentlichen Gemeindeversammlung ein auf

Dienstag, 16. Juni 2015, 20.00 Uhr 
Gemeindesaal, Dorfzentrum, Madiswil

An dieser Versammlung gelangen folgende Geschäfte zur Abstimmung:

1. Jahresrechnung 2014, Beratung und Genehmigung
Die Jahresrechnung 2014 der Einwohnergemeinde Madiswil schliesst bei Erträgen 

von Fr. 12 638 902.08 und Aufwendungen inklusive Abschreibungen von Fr. 12 721 
701.97 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 82 799.89 ab. Die Besserstellung zum 
Voranschlag beträgt Fr. 1 337 000.11.

Folgende Ereignisse haben das Ergebnis der Jahresrechnung massgeblich beeinflusst:
–  Es konnten mehr Steuereinnahmen als erwartet bei den Gewinnsteuern für juristische 

Personen und bei den Grundstückgewinnsteuern vereinnahmt werden.
–  Die Leistungen aus dem Finanzausgleich fielen höher aus, da die Steuererträge der 

Vorjahre niedriger waren als angenommen.
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Alfred Gyr

Steingasse 17
4934 Madiswil
T.  062 922 77 07 
N. 079 332 99 43 
F.  062 922 66 96
gyr.mulden@bluewin.ch

Pflästerungen

Natursteinarbeiten 

Maurerarbeiten

5 jahre schadt-
pflästerungen

Ralf Schadt
Obergasse 4 

4934 Madiswil
079 677 05 76

ralf-schadt79@hotmail.com
schadt-pflaesterungen.ch

 
Im Juni gibt es  
wieder unsere  
sagenhaft  
aromatischen  

Erdbeeren  
 
Besuchen Sie unseren Hof mit den vielen Tieren 
und unser Hof-Lädeli, wo Sie erntefrische, auserle-
sene Produkte finden. 
Die täglich frische Rohmilch können Sie am Milch-
automat direkt in Ihr mitgebrachtes Milchkesseli 
abfüllen. 
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–  Da bedeutend weniger in gemeinde-
eigene Anlagen (Strassen, Wasserbau 
usw.) investiert wurde als vorgesehen, 
sind die harmonisierten sowie die üb-
rigen Abschreibungen massiv tiefer 
ausgefallen.

Der Gemeinderat beantragt der Gemein-
deversammlung, der Jahresrechnung 2014 
sowie den Nachkrediten von Fr. 71 837.25 
zuzustimmen.

Einen Auszug der Rechnung finden Sie 
in dieser Ausgabe (Seiten 5 und 7). Die Ge-
samtrechnung kann gratis bei der Finanz-
verwaltung Madiswil bezogen werden.

2. Kredite, Kreditabrechnungen, Beratung 
und Genehmigung

Der Gemeinderat unterbreitet den Stimm-
berechtigten nachstehende Kredite:
–  Verkabelung Stromnetz Oberwyss-

bach, Unterschreitung: Fr. 158 824.25

–  Verkabelung Hausanschlüsse Rüppis-
wil, Unterschreitung: Fr. 44 308.30

–  Verkabelung Stromnetz Grunholz-Rin-
ger, Unterschreitung: Fr. 62 383.30

–  Verkabelung Stromnetz Ghürn, Unter-
schreitung: Fr. 49 521.95

–  Teilersatz Steuerung Pumpenhaus 
Laubenplatz: Unterschreitung: 
Fr. 28 638.60

–  Anschaffung Kommunalfahrzeug, 
Unterschreitung: Fr. 651.55

–  Schlauchverleger Feuerwehr, Über-
schreitung: Fr. 2 403.55
Der Versammlung wird beantragt, von 

den Kreditunterschreitungen Kenntnis zu 
nehmen sowie die Kreditüberschreitung zu 
genehmigen.

3. Orientierungen des Gemeinderates

4. Verschiedenes

Laufende Rechnung
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KLEINTRANSPORTE
KURIER & EXPRESSDIENSTE GREUB

Was  au c h  imme r  I h r  A n l i e g en  i s t ,
r u f e n  S i e  u n s  a n!

W i r  s t e h en  I h nen  g e r n e  k ompe t en t  u nd
f r e und l i c h  m i t  R a t  u nd  Ta t  z u r  S e i t e !

René Greub
Wyssbach 164

CH-4934 Madiswil

T: ++41 (0)62 965 23 85
N: ++41 (0)76 331 23 85
rg-kleintransporte@sunrise.ch

Innenausbau
Umbauten
Renovationen
Reparaturen

Schreinerei
Ernst Zulliger
Grunholzweid 173
4934 Madiswil
Fon 062 965 21 37
Fax 062 965 00 04

in Holz + Form

Beratung   Planung   Ausführung

s

Naturheilpraxis G-sund

• Stoffwechselkur zur Gewichtsregulation
• Mentalmedizin & Lebenstherapie
• Energetische Behandlungen
• Zigaretten-Entwöhnung
• Matrix-Behandlungen
• Tierkommunikation
• Hot & Cold Stone-

Massagen
• Abendzirkel
• Div. Seminare

Silvia Muster

Pflegefachfrau

Bahnhofstrasse 60 · 4936 Kleindietwil

Tel. 062 965 11 53 · www.g-sund.ch · info@g-sund.ch
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Investitionsrechnung

Bestandesrechnung
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Aus dem Gemeinderat

Kindergarten Mostereiweg, Projektände-
rung Spielgeräte 

Der Gemeinderat hat letzten November 
eine Sanierung der Rutschbahn beim Kin-
dergarten Mostereiweg beschlossen. Nun 
hat sich herausgestellt, dass gemäss neus-
ten Bestimmungen die Rutsche zu wenig 
Gefälle aufweist. Vom Lieferanten wurde als 
Alternative eine Balancierkombination emp-
fohlen. Der Rat nimmt diese Projektände-
rung zustimmend zur Kenntnis.

Schulanlage Neumatt, Notausgang Turn-
halle, Kredit Fr. 25 000.00 

Aufgrund von neuen Sicherheitsbestim-
mungen hat der Gemeinderat die Liegen-
schaftsverwaltung beauftragt, für die Turn-
halle Neumatt, Madiswil, die Machbarkeit 
eines Fluchtweges zu prüfen. Die Bau- und 
Planungskommission legt ein Projekt vor, 
welches einen Wanddurchbruch und das 
Erstellen einer Fluchttüre vorsieht. Es wird 
mit Kosten von rund Fr. 25 000.00 gerech-
net inklusive der nötigen Elektro-, Maler- 
und diverser anderer Arbeiten (Anpassung 
Umgebung). Der Rat beschliesst einstimmig, 
den Notausgang zu erstellen und bewilligt 
den dafür erforderlichen Kredit von Fr. 
25 000.00.

Vermessungswerk, Neuvermessung
Madiswil Kreis 1 

Geometer Grunder teilt mit, das Vermes-
sungswerk von Madiswil Kreis 1 (ursprüng-
liche Gemeinde Madiswil vor der Fusion) 
stamme aus dem Jahr 1927. Diese Vermes-
sung erfülle die heutigen gültigen Genauig-
keits- und Qualitätsanforderungen nicht 
mehr. Gemäss Vorgaben des Bundes und 
Kantons müsse dieses Gebiet deshalb neu 
vermessen werden. Die Gesamtkosten da-
für belaufen sich auf Fr. 153 600.00 wo-
von an Bundes- und Kantonsbeiträgen 
Fr. 58 600.00 zugesichert sind. Der Ge-
meinde Madiswil verbleiben Nettokosten 
von Fr. 95 000.00, welche in jährlichen 
Rückzahlungen von rund Fr. 21 200.00 zu 
leisten sind. Der Gemeinderat stimmt der 
Erneuerung der Vermessung zu und geneh-
migt den entsprechenden Nettokredit von 
Fr. 95 000.00.

Kreditabrechnungen, Genehmigung 
Der Gemeinderat genehmigt folgende 

Kreditabrechnungen in eigener Kompe-
tenz:
–  Radweg durch Kleindietwil, Projektie-

rung, Überschreitung Fr. 2 533.40
–  Abwasserleitung Grunholz, Wyssbach, 

Unterschreitung Fr. 28 945.58
–  Sanierung Biseggbach, Unterschrei-

tung Fr. 6 787.00

–  Wärmebildkamera für Feuerwehr, 
Unterschreitung Fr. 116.90

–  Bachunterhalt Bürgisweyerbach, Unter-
schreitung Fr. 6 281.60

–  Anschaffung Schulbus, Unterschreitung 
Fr. 1 131.75

–  Wärmeversorgungskonzept Schulhaus 
Neumatt, Überschreitung Fr. 1 234.60

–  Oberflächenbehandlung Gemeinde-
strassen, Überschreitung Fr. 5 687.60

–  Brückensanierung Oberdorfstrasse, H. 
Brügger, Unterschreitung Fr. 1 124.75

–  Motorspritze für Feuerwehr, Unter-
schreitung Fr. 800.35

–  Gemeindestrassen, Unterhaltsarbeiten, 
Unter-/Überschreitung Fr. 0.00

–  Werkhof, Anschaffung neuer Hoflader, 
Unter-/Überschreitung Fr. 0.00

–  Sanierung Uferschäden Langeten, 
Unter-/Überschreitung Fr. 0.00

–  Private Hofzufahrt B. Zulliger, Wyss-
bach, Unter-/Überschreitung Fr. 0.00

–  Oberflächenbehandlung Strassen, 
Unter-/Überschreitung Fr. 0.00

Strassen- und 
Wasserbaukommission

Sanierung Privatstrassen, Beiträge
Die Anspruchsberechtigten werden da-

rauf aufmerksam gemacht, dass Gesuche 
um Beiträge für die Sanierung von Pri-
vatstrassen in der Landwirtschaftszone 
schriftlich gemäss Strassen- und Wegregle-
ment der Einwohnergemeinde Madiswil 
vom 19. Januar 2011, bis spätestens am 
30. Juni 2015 bei der Strassen- und Was-
serbaukommission, Madiswil, einzureichen 
sind. Später eingereichte Gesuche werden 
nicht mehr ins Budget 2016 aufgenommen.

Abfallentsorgung, Dank an Bevölkerung
Erfreulicherweise darf festgestellt wer-

den, dass die Bevölkerung von Madiswil 
sehr darauf bedacht ist, Glas, Blech, Alt- 
eisen, Papier, Elektrogeräte usw. gesondert 
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zu entsorgen. Dies belegen die neusten Sta-
tistiken. Wir sprechen der Bevölkerung da-
für ein grosses Dankeschön aus...weiter so!

Verbrennen von Abfällen
Trockene, natürliche Wald-, Feld- und 

Gartenabfälle dürfen im Freien verbrannt 
werden, wenn nur wenig Rauch entsteht. 
Sollten trockene Ast- und Holzhaufen ver-
brannt werden, sind diese vorher umzu-
schichten (Unterschlupf für Kleintiere wie 
Igel usw.). Zum Anfeuern ist Papier zuläs-
sig, aber nur in kleinen Mengen. Das Ver-
brennen aller übrigen Abfälle ist verboten.

Ausgediente Sachen
Inhaberinnen und Inhaber von aus- 

gedienten Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, 
Pneus, Maschinen, Geräten und derglei-
chen sind verpflichtet, diese Sachen innert 
Monatsfrist zu entsorgen, wenn sie nicht in 
gedeckten Räumen aufbewahrt werden 
können.

Kommission für 
öffentliche Sicherheit

Notfallnummer 118, Überlastung, 
Alternative

Infolge der vergangenen Unwetter war 
die Notfallnummer 118 überlastet. In sol-
chen Katastrophenfällen, welche sich gross-

räumig auswirken, wird für Betroffene emp-
fohlen, direkt die Nummer der örtlichen 
Feuerwehreinsatzzentrale der Feuerwehr 
Hunzen im Feuerwehrmagazin des Dorf-
zentrums anzurufen. Die Nummer lautet: 
062 965 35 90.

Wespenplage 
Zur Beseitigung von lästigen Wespen-

nestern kann direkt angefragt werden: 
Zulliger Beat, Feuerwehrkommandant, 
Kleeblattweg 6, Madiswil, Tel. 062 965 18 
62, Natel 079 646 86 87.

Gemeindeverwaltung

Steuerbüro
Bisher sind rund 50 Prozent aller Steuer-

erklärungen beim Steuerbüro Madiswil ab-
gegeben worden. Wir bitten die Steuer-
pflichtigen, die noch ausstehenden Steuer- 
erklärungen so rasch als möglich einzurei-
chen.

Amphibienschutz
Herzlichen Dank den Schülerinnen und 

Schülern, den verantwortlichen Lehrkräften, 
der Schulleitung, dem Werkhofteam sowie 
all den freiwilligen Helferinnen und Helfern, 
für ihr Engagement zugunsten der diesjäh-
rigen Rettungsaktion für die Amphibien 
beim Bürgisweiher, Madiswil. Insgesamt 
wurden 3754 Tiere über die gefährliche 
Melchnaustrasse getragen und so gerettet. 

Die meisten davon sind Erdkröten (1087 
Weibchen, 2550 Männchen). Weiter wur-
den noch 78 Grasfrösche und 39 Berg-
molche gerettet. Die Hauptwanderung fand 
Ende März 2015 statt. 

Wir freuen uns, nächstes Jahr wieder auf 
all die Helferinnen und Helfer sowie die 
gute Zusammenarbeit mit der Schule Ma-
diswil zählen zu dürfen.

Unsere Natur braucht unser Engagement
Die über 250 Naturschutzgebiete im 

Kanton Bern benötigen Aufsicht und Pflege. 
Es sind Personen gesucht, die sich für die 
freiwillige Naturschutzaufsicht oder die Na-
turschutzgebietspflege engagieren. Wer 
sich für einen solchen Einsatz interessiert, 
meldet sich beim Amt für Landwirtschaft und 
Natur des Kantons Bern, Abteilung Natur-
förderung, Schwand, 3110 Münsingen, 
Tel. 031 720 32 20, info.anf@vol.be.ch 

Mithilfe bei der Erfassung der Ringelnatter, 
Tier des Jahres 2015

Die Abteilung Naturförderung verfügt 
nur über lückenhafte Informationen zur Ver-
breitung dieser im Berner Mittelland hei-
mischen Schlangenart. Mit Hilfe von Frei-
willigen oder auch von Schulklassen erhofft 
man sich, mehr Daten dazu zu gewinnen. 
Es werden deshalb freiwillige Helferinnen 
und Helfer gesucht, die unter Anleitung re-
gelmässig unter ausgelegten Steinplatten 
das Vorhandensein von Ringelnattern kon-
trollieren und ihre Beobachtungen notieren. 

EINWOHNERGEMEINDE
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 Carrosserie- und 
Spenglerarbeiten 

 

 Klimaservice 
  

 An- und Verkauf 
 sowie Service  
 und Reparaturen  
 aller Marken 
 

 

 Pneu-Service 
  

 Reifenhotel 
 

 Prüfbereit (MFK) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

Von den kleinen Details bei Schreinerarbeiten bis hin zu Gesamtlösungen 

bei An-, Um- oder Neubauten. Unsere Planer, Schreiner und Zimmerleute 

unterstützen Sie von der ersten Idee bis zur Fertigstellung Ihrer baulichen 

Träume. Zögern Sie nicht, und nehmen Sie mit uns Kontakt auf.  

Wir bringen Holz in Form 
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Die Schlangen sollen möglichst störungsfrei 
zwischen Mitte April und Ende September 
2015 beobachtet werden.

Wer Interesse an einer Mithilfe hat oder 
detailliertere Informationen zum Vorgehen 
wünscht, meldet sich wie folgt: Christine 
Wisler, Biologin, karch-regionale Vertre-
tung Reptilienschutz Kanton Bern, Tel. 079 
761 52 41, reptilien.bern@gmx.ch

Feuerbrand
Bekanntlich ist der Feuerbrand als eine 

gemeingefährliche Krankheit taxiert und da-
her meldepflichtig. Typische Symptome 
sind:
–  das Absterben von ganzen Blüten- 

büscheln
–  eine vom Stiel her braune Verfärbung 

der Blätter
–  U-förmig abgebogene Triebe
–  Nestweise braun und ledrig werdende 

Blätter, die am Baum hängen bleiben
–  Schleimtropfen treten aus Jungtrieben 

und Rinde aus
Während der Vegetationszeit werden die 
folgenden Kontrolleure unterwegs sein und 
Grundstücke inspizieren müssen. Wer ver-
dächtige Pflanzen feststellt, hat an einen der 
folgenden Kontrolleure Meldung zu erstat-
ten:
–  Annemarie Zaugg, Mättenbach, 

Tel. 062 965 17 27 (Gebiet Madiswil 
und Gutenburg)

–  Katharina Graber, Leimiswil, 
Tel. 062 965 22 58 (Gebiet Leimiswil)

–  Jürg Wolf, Kleindietwil, Tel. 079 
414 05 04 (Gebiet Kleindietwil)
Besten Dank für Ihre Mithilfe zur Bekämp-

fung des Feuerbrandes.

Ambrosia
Die Ambrosia gehört zur Gruppe nicht-

einheimischer Pflanzen, die ernsthafte ge-
sundheitliche Probleme verursachen kann. 
Die Pflanze kommt vor allem in Siedlungs-
gebieten des Mittellandes vor. Viele Samen 
waren in Körnermischungen zu finden (z.B. 
Vogelfutter). Ambrosia findet man häufig in 

privaten Hausgärten, auf öffentlichen Grün-
plätzen, in und um Baustellen jedoch viel 
seltener in Landwirtschaftsgebieten. Wie 
Feuerbrand ist auch Ambrosia der Melde-
pflicht unterstellt. Wer Ambrosia-Pflanzen 
feststellt oder Fragen zu Ambrosia hat, kann 
sich bei unserem Spezialisten, Marc Som-
mer, Gärtner, Bänackerstrasse 20, 4934 
Madiswil, Tel. 062 965 28 37, melden. 
Unter www.ambrosia.de finden Sie nütz-
liche Hinweise zum Aussehen der Pflanze.

Hundehaltung, Sachkundenachweis
Seit 1. Oktober 2008 ist das neue Tier-

schutzgesetz in Kraft. Dieses schreibt für je-
dermann, der einen Hund neu erwerben 
und halten will, das Erbringen eines so ge-
nannten Sachkundenachweises vor. Auf der 
Internetseite www.skn-kurse.ch erfahren In-
teressierte mehr. Bei der Gemeindeverwal-
tung kann ein Merkblatt bezogen werden.

Bauverwaltung

Baubewilligungen
In unserer Gemeinde wurden seit der 

letzten Publikation folgende Baubewilli-
gungen erteilt:
–  Stalder Martin, Mühlebergstrasse 17; 

Vorplatzerweiterung, neuer Parkplatz, 
Hangsicherung

–  Ruesa GmbH, Meggen; Neubau zwei 
Einfamilienhäuser, Badstrasse 14+16, 
Gutenburg

–  Blumer Werner, Melchnaustrasse 10; 
Erstellen Ententeich mit Umzäunung

–  Schaller Daniel und Hausheer Claudia; 
Neubau Einfamilienhaus mit Doppel-
Carport, Plattenstrasse

–  Bützberger Franz, Moosackerweg 24; 
Erweiterung Futterhalle, Überdachung 
Kalberboxen, Brennholzunterstand

–  Land und Haus Bautreuhand AG, Zug; 
Neubau Einfamilienhaus mit Unter-
stand, Plattenstrasse

–  Wälchli Stefan und Beatrice, Mühle-
bergstrasse 23; Neubau Garage

–  Käser Daniel, Käsershausgasse, Leimis-
wil; befestigter Mistlagerplatz beim Be-
trieb Gehren

–  Grädel & Cie, Huttwil; Sanierung 
Fassade (neue Farbgebung), Mehr- 
familienhaus, Obergasse 23 

Energieeffizienz und erneuerbare 
Energien, Förderprogramm 

Der Kanton Bern betreibt ein Förderpro-
gramm für energieeffiziente Gebäude und 
erneuerbare Energien. Besonders gefördert 
werden Gebäudesanierungen und der Er-
satz von Elektroheizungen. Es werden fol-
gende Unterscheidungen gemacht:
–  Verstärkung des Gebäudeprogramms 

der Stiftung Klimarappen
–  Hohe Förderbeiträge für MINERGIE
–  Spezielle Förderaktion zum Ersatz von 

Elektroheizungen
–  Kontinuität bei den Sonnenkollektoren, 

Holzfeuerungen und Wärmenetzen
Detailliertere Informationen finden Sie 

auf der Internetseite www.energie.be.ch. 
Gerne berät Sie auch unsere Regionale 
Energieberatungsstelle Oberaargau, Herr 
Leuenberger, Jurastrasse 29, 4900 Langen-
thal, Tel. 062 923 22 21.

Solaranlage erwünscht?
Diverse Firmen in unserer Region planen 

Solarlösungen. Angeboten werden Anla-
gen zur Strom- oder Warmwasserprodukti-
on oder beidem. Wir empfehlen den Haus-
eigentümerInnen, bei einem Neu- oder 
Umbau ihrer Liegenschaft den Einbau einer 
entsprechenden Solaranlage genau zu prü-
fen. Informationen erhalten Sie ebenfalls 
bei der Regionalen Energieberatungsstelle 
Oberaargau (siehe oben) oder bei der Bau-
verwaltung Madiswil, Tel. 062 957 70 72.
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Keramische Wand- und Bodenbeläge

Berg, 4933 Rütschelen
Natel 079 443 14 61
meinplattenleger@bluewin.ch
www.mein-plattenleger.ch

Heinz Schneeberger

                                                                                                     
 

Ihre Hundeschule in Madiswil 
 

 

Welpenspielstunden 
Junghunde-Kurse 
Familienhunde-Kurse 
Privatlektionen 
Obligatorische Hundekurse 

 
    Alle Kursangebote finden Sie auf unserer Homepage 

www.canisanches.ch        Sandra Künzli       Steingasse 21      4934 Madiswil       Natel: 079 759 23 10 

 
 

     

   

 
 
 

Endlich!     

Ab Anfang Juni sind sie reif, die süssen Petrino-   

       Erdbeeren 

Hofverkauf: Freitag      von 16 – 18 Uhr  

    Samstag   von 09 – 12 Uhr 

Zusätzlich (Vollsaison) an unserem Stand an der Haupt-
strasse ausgangs Madiswil (Garage Kneubühler) 
 

Ab Ende Juni gibt’s dann grossfruchtige Kirschen! 

 

Schluss mit lästigen Kalkablagerungen
•	 	Für	den	Schutz	Ihres	Geschirrspülers,	Waschmaschine,		
Kaffeemaschine	und	Boiler.

•	 	Für	glänzende	Armaturen,	Waschbecken		
und	kalkfreie	Wasserhahnsiebe.

•	 	Für	Einsparungen	bis	zu	50	%	von	Wasch-	und	Reinigungsmitteln.
•	 	Für	den	Abbau	von	Kalk	und	Rost	in	den	Wasserleitungen.
•	 	Für	weiches	hautsanftes	Wasser	beim	Duschen		
im	Bad	usw.	Genial	für	Ihre	Haut!

•	 	Für	vitalisiertes	Trinkwasser	mit	unverändertem	Geschmack.
•	 	Für	luftige	Haare	ohne	Kalkschleier.
•	 	Zum	Strom	sparen	ohne	verkalkte	
Heizelemente	usw.

•	 	Set-Preis	Master	und		
Mini	CHF	1895.–.

•	 	Keine	Unterhaltskosten.
•	 20	Jahre	Garantie.

Kalkwandler
Gratis	4-Wochentest

Lieberherr LBH, Sonnmattweg	9,	4934	Madiswil, 
info@16minuten.ch,	Tel.	062	963	10	62
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Geburtstage

Vüu Glück zum Geburtstag

Mir gratuliere aune Juni- oder Juli-Gebo-
rene ganz härzlich. Zum Geburtstag wün-
sche mir Öich Glück, Frohsinn, gueti Gsund-
heit, Gottes Säge und de Jubilare es 
bsungrig schöns Fescht!

75 Jahre
23. Juni Gertrud Gerber-Jakob
 Lindenholz 2I, Leimiswil
 Margaritha Leuenberger- 
 Bernhard
 Neumattweg 14
8. Juli Anna Borner-Sollberger
 Mühlebergstrasse 18
16. Juli Dorothea Bärtschi-Siegrist
 Oberdorfstrasse 11

80 Jahre
29. Juni Fritz Wittwer-Spiess
 Dorf 101c, Kleindietwil
 Johann Ulrich Zaugg-Leuenberger
 Steinhaufen 50c, Leimiswil
6. Juli Verena Käser-Burkhalter
 Käsershausgasse 18c, Leimiswil
20. Juli Gertrud Saurer-Ruch
 Melchnaustrasse 4a
27. Juli Herrmann Kneubühler-Zingg
 Unterdorfstrasse 22

90 Jahre
24. Juli Marta Christina Erismann-
 Ledergerber
 Mühlebergstrasse 30

91 Jahre
7. Juni Bethli Kummer-Hasler
 Untergässli 11

93 Jahre
26. Juli Lena Schneeberger-Pfäffli
 Scheine 52a, Kleindietwil

94 Jahre
8. Juli  Gritli Ingold-König
 Unterdorfstrasse 11

95 Jahre
3. Juni Johann Rudolf Staub-Hänni
 Wyssbach 128

Wichtig: Ist die Veröffentlichung des Ge-
burtstagsjubiläums nicht erwünscht, muss 
dies der Redaktion oder der Gemeindever-
waltung mitgeteilt werden. Wird keine Da-
tensperre verlangt, werden die Namen fünf 
resp. ein Jahr später erneut aufgeführt und 
publiziert. Datensperre (Antragsformular 
via Gemeindeverwaltung): Ihre Daten wer-
den gesperrt und erscheinen nicht mehr auf 
der Jubilarenliste. Zudem erhalten Sie an Ih-
rem Geburtstag weder von der  Gemeinde-
präsidentin noch von der Musikgesellschaft 
Besuch.

Zivilstandsnachrichten

» Geburten
Feb. Boas Benoît Zemp, des Stefan Zemp  
 und der Ruth Zemp-Niederhauser,
 Rüppiswil 1
 Leana Bernhard, des Stefan Bernhard
 und der Nicole Bernhard-Arnold,
 Buchi 20a, Leimiswil
März Kilian Minder, des Michael Minder und
 der Nicole Minder-Stalder, Käsershaus  
 16a, Leimiswil
 Sandro Christen, des Ulrich Christen  
 und der Angela Christen-Schär, Stein-
 gasse 11
 Jonas Leuenberger, des Samuel Leuen-
 berger und der Christa Leuenberger-
 Flückiger, Steingasse 25
April Ivo Elias Zulliger, des Hanspeter
 Zulliger und der Tanja Zulliger-Althaus, 
 Schwangi 155

» Eheschliessungen
März Hanspeter Zulliger und Tanja Althaus, 
 Schwangi 155
 Viktor Zallja und Marjane Kqira,  
 Obergasse 26
April Kastriot Prenkaj und Dafina Dodaj, 
 Steingasse 9
 Matthias Blaser und Anita Kammer-
 mann, Mättenbach 75

» Todesfälle
5.3. Werner Schär-Burkhalter, geb. 1930,
 Untergässli 11
27.3. Bertha Seiler-Stucki, geb. 1924,
 Alters- & Pflegeheim Herzogenbuchsee 
10.4. Fritz Rolli-Krähenbühl, geb. 1928, 
 Alterszentrum Lotzwil
29.4. Max Schneeberger-Ulrich, geb. 1936,
 Finkenweg 7

Was der Sonnenschein für die Blumen, ist das 

lachende Gesicht für die Menschen. J. Addison
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Zhong Yi TCM Langenthal 
SRO AG Spital Personalhaus 
Untersteckholzstrasse 19 
4900 Langenthal  
 

Praxis      062 916 46 60 
Zentrale   062 922 91 87 
 

www.gooddoctor.ch 
 

Sprechstunde: Montag bis Freitag      
                08.00 – 12.00 Uhr 
      14.00  – 18.00 Uhr 
Krankenkassen anerkannt 
 
Weitere Praxen: 
 
SRO AG                SRO AG             SRO AG 
Gesundheitszentrum Huttwil        Gesundheitszentrum Jura Süd      PanoramaPark 
Spitalstrasse 51            Anternstrasse 22             Stelliweg 24  
4950 Huttwil             4704 Niederbipp             3360 Herzogenbuchsee 
Tel. 062 959 62 44            Tel. 032 633 72 01            Tel. 062 955 52 70 
 

 
 
 

 Zhong Yi TCM   Oberaargau 

 

     Traditionelle   Chinesische   Medizin   (TCM) 
 
 
 

      Die verschiedenen Methoden der Chinesischen   
       Medizin überzeugen mit nachhaltigen Erfolgen  
 
 
 
 

 

Heuschnupfen, Asthma, Husten, Bronchitis 

Neurodermitis, Ekzeme, Allergien 

Kinderwunsch 

Reizdarm, Verdauungsprobleme,  
Colitis, Blasenentzündung 

Migräne, Hörsturz, Tinnitus 

Nervosität, innere Unruhe, Depressionen  

Schlafstörungen, Wechseljahresbeschwerden 

Rücken-, Nacken- und Schulterschmerzen 

Knieschmerzen, Hüft-Arthrose, sonstige 
Beschwerden im Bewegungsapparat, 
rheumatische Erkrankungen 

Herz- und Kreislauferkrankungen 

 

 

speziell für Kinder: 

ADHS, Atemwegstörungen, Hautstörungen, 
Verdauungsstörungen 

Allergien, Infektionen 
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Gemeinderat 
Ernst Rolli

Mitdenken, mitteilen, mithelfen

Obschon Ernst Rolli in der Legislaturpe-
riode 2015/2018 zu den neuen Gemein-
deräten gehört, ist er kein Neuer. Nachdem 
im Oktober 2013 Gemeinderat Beat Fuh-
rer unerwartet demissionierte, übernahm 
Ernst Rolli dessen Aufgabe im Ressort 
«Strassen- und Wasserbau» bis Ende 2014. 
Für die neue Amtszeit wurde der 59-Jährige 
vergangenen Oktober für die SVP offiziell 
in den Gemeinderat gewählt. Er präsidiert 
weiterhin das Ressort «Strassen- und Was-
serbau». Zudem steht er in der Verantwor-
tung als Vizegemeindepräsident. Von 1995 
bis 2002 amtete Rolli schon einmal als Ge-
meinderat und stand der «Bildung» vor. Zu-
vor gehörte er der Finanzkommission an. 
Der einstige Präsident der SVP-Sektion Ma-
diswil kann also auf eine vielseitige, lang-
jährige Politlaufbahn zurückblicken.

Gute Lösungen trotz sparen
«Mit meiner neuen Aufgabe habe ich oft 

und viel mit Behörden zu tun. Das erfordert 
zuweilen Geduld, weil es häufig dauert, bis 
die entsprechenden Stellen kontaktiert und 
die nötigen Abklärungen getätigt sind und 

ein Geschäft zur Ausführung kommt.» Man 
merkts sofort: Ernst Rollis Lieblingsbeschäf-
tigung ist das nicht. Aber mit seiner über-
legten und verantwortungsbewussten Art 
beweist er geduldige Ausdauer. 

«Nebst etlichen Strassen- und Bachsanie-
rungen wird demnächst der Werkhof umge-
staltet und erweitert. Zudem ist es immer 
noch Ziel, den Radweg in Kleindietwil fer-
tigzustellen», zählt Madiswils Poststellenlei-
ter nur ein paar Projekte auf, die derzeit am 
Laufen sind. Und immer wieder hebt er her-
vor, dass alle Beteiligten bemüht sind, gute 
Lösungen zu suchen, finden und umzuset-
zen – und dabei stets die Finanzen im Griff 
zu behalten. Das gute Klima im Gemeinde-
rat schätzt Ernst Rolli sehr. Zäme rede und 
enang i d’Ouge luege, offen diskutieren 
und einen guten Umgangston pflegen sind 
ihm ein grosses Anliegen.

Der sportliche Poststellenleiter
Seit 1987 lebt Ernst Rolli in Madiswil. Im 

selben Jahr übernahm er die Leitung der 
Poststelle  –  damals noch als Posthalter –  

wo auch seine Frau Brigitte arbeitet. Der 
gebürtige Leimiswiler ist Vater von drei er-
wachsenen Kindern und zählt zwei Gross-
kinder zu seiner Familie.   

Ernst Rolli ist polysportiv und verbringt 
seine Freizeit gerne mit Biken, Schwimmen, 
Joggen, Inlineskaten oder Skifahren, zudem 
ist er aktives Mitglied des Turnvereins. Auch 
bei der Arbeit im Garten und beim Imkern 
– er ist stolzer Besitzer von 13 Völkern – fin-
det er den Ausgleich zum Berufsalltag.

Seine Botschaften
«Sorg ha zum Dorf u zu der Umwäut… 

denn nur so leben wir hier auch gut», ap-
pelliert der Gemeinderat an die Bevölke-
rung. «Ich finde es wichtig, dass alle die 
Selbstverantwortung wahrnehmen. Zudem 
soll sich jeder melden, wenn etwas nicht 
stimmt, damit agiert und nicht bloss reagiert 
werden kann.» Konstruktive Kritik sei ihm 
sowieso am liebsten meint Rolli und fügt an, 
dass sich ein schönes Miteinander eben aus 
mitdenken, mitteilen und mithelfen ergebe.

 Text: vsch, Bilder: vsch/zvg
Biken – ein Hobby, das Ernst Rolli mit seiner Frau 

Brigitte teilt.
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Mitteilungen Kirch- 
gemeinde Madiswil

Gottesdienste

Sonntag, 7. Juni, 9.15 Uhr, Familien- 
gottesdienst mit Pfr. T. Hurni und Katechetin 
C. Paradiso, Mitwirkung der KUW 5. Klas-
se, anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 14. Juni, 9.15 Uhr, Gottes-
dienst mit Pfr. T. Hurni

Sonntag, 21. Juni, 9.15 Uhr, Abend-
mahlsgottesdienst mit Pfrn. Ch. Stuber 

Sonntag, 28. Juni, 10.00 Uhr, Waldgot-
tesdienst (Ornithologenhütte) mit Pfr. T. Hur-
ni, Mitwirkung: Musikgesellschaft Madiswil

Sonntag, 5. Juli, 9.15 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. B. Laffer

Sonntag, 12. Juli, 9.15 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. T. Hurni

Sonntag, 19. Juli, 9.15 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. G. Haffer

Sonntag, 26. Juli, 9.15 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. G. Haffer

Hinweise auf Gottesdienste finden sich 
auch wöchentlich im Anzeiger Langenthal 
und Umgebung.

Pfarramt 
Pfr. Thomas Hurni hat vom Samstag, 18. 

Juli, bis Sonntag, 9. August 2015, Ferien. 
Vertretung: Pfr. Günther Haffer, Amselweg 
3, 4914 Roggwil, Tel. 041 988 27 33

Kind und Jugend
Kirchliche Unterweisung KUW

2. Klasse: jeden Mittwoch, 11.00 – 
11.45 Uhr, im Schulhaus

5. Klasse: Donnerstag, 4. Juni (ganz-
tags), 9.15 – 11.30 Uhr und 13.30 – 
15.45 Uhr, in der Pfarrscheune; Freitag, 5. 
Juni (ganztags), 9.15 – 11.30 Uhr und 
13.30 – 15.45 Uhr in der Pfarrscheune; 
Sonntag, 7. Juni, 9.15 Uhr, Familiengottes-
dienst mit der KUW 5. Klasse, Kirche

Auskunft/Verantwortliche: 2. und 9. 
Klasse: Pfr. T. Hurni; 3. – 5. Klasse: Cateri-
na Paradiso; 7. Klasse: Mirjam Flückiger

Elki-Treff
Dienstag, 2. Juni, 15.00 Uhr, im Zelgli-

treff (Parkieren bei der Linksmähderhalle). 
Alle Kinder zwischen 3 und 5 Jahren mit ih-
ren Eltern und Geschwistern sind herzlich 
eingeladen zum gemeinsamen Singen, 
Spielen, Basteln und Geschichten hören. 
Kontakt: Gabi Meyer, Tel. 062 965 02 28

Fiire mit de Chliine
Dienstag, 30. Juni, 16.00 Uhr, in der Kir-

che. Alle Kinder zwischen 3 und 5 Jahren 
mit ihren Eltern und Geschwistern sind herz-
lich eingeladen. Kontakt: Gabi Meyer, Tel. 
062 965 02 28

Jungschar
Samstag, 13. und 27. Juni, 13.30 – 

17.00 Uhr, beim Pfarrhausstöckli. Alle inte-
ressierten Kinder ab der 2. Klasse sind herz-
lich eingeladen. Auskunft zu Organisation 
und Durchführung: Jonathan Nufer, Tel. 
079 725 55 64

Sommerlager
18. – 25. Juli, «Wikinger»-Sommerlager 

für Kinder und Jugendliche (3. – 9. Klasse), 
Auskunft: Melanie Zingg, Rankmattweg 21, 
4900 Langenthal, Anmeldung: sola-2015.
ch.vu, Anmeldeschluss: 12. Juni 2015

JK «Jungi Chile»
Freitag, 12. und 26. Juni, 18.30 – ca. 

22.00 Uhr, im Jugendraum des Dorfzen-
trums, 18.30 Uhr: Ankunftszeit (chill in), 
19.00 Uhr: Programm. Alle Jugendlichen 
ab der 8. Klasse bis ca. 20 Jahre sind herz-
lich eingeladen. Kontaktperson: Mirjam Flü-
ckiger, Tel. 078 889 65 98. Aktuelle Infos 
zu Jungschar und JK: www.kirchemadis.ch

Veranstaltungen
Bibelabend

Mittwoch, 3./17. Juni und 1. Juli, 19.30 
Uhr, Pfarrscheune, Auskunft beim Pfarramt

Froueobe
Dienstag, 2. Juni, 20.00 Uhr, im Hort-

raum der Volksschule Madiswil, Vortrag 
zum Thema «Rituale für das Leben», Refe-
rentin: Elke Hendriksen, Spiez, Theologin, 
Ausbildung in christlicher Meditation und 
geistlicher Begleitung

Mensch im Alter
Gottesdienst im Altersheim Lotzwil

Freitag, 12. Juni, 9.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. Thomas Hurni

Freitag, 26. Juni, 9.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. Beat von Rütte

Freitag, 10. Juli, 9.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. Friedrich Sommer

Freitag, 24. Juli, 9.30 Uhr, Gottesdienst 
mit Pfr. Werner Sommer 

Gottesdienste im Zelgli-Treff Madiswil
Freitag, 12. Juni, 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Pfr. Thomas Hurni
Freitag, 10. Juli, 10.30 Uhr, Gottes-

dienst mit Pfr. Friedrich Sommer

KIRCHGEMEINDE
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 Kaffeestube
Die Kaffeestube in der Pfarrscheune ist 

am Dienstag, 2./9./16./23. und 30. Juni, 
14.00 – 16.00 Uhr, zum gemütlichen Zu-
sammensein bei Kaffee und Kuchen für Jung 
und Alt geöffnet (anschliessend Sommer-
pause, wieder offen ab 11. August). Aus-
kunft: Rosmarie Zehnder, 062 965 13 01

 
Handarbeitsgruppe

Die Handarbeitsgruppe macht Pause bis 
im Oktober.

Seniorenferien in Crans-Montana (Wallis)
Samstag, 22. – Samstag, 29. August 

2015, im historischen Hotel BELLA LUI mit 
Vollpension und Frühstücksbuffet (siehe Vor-
anzeige), Auskunft: Meieli Moser, Guten-
burg, Tel. 062 923 19 70, oder Sekretari-
at der Kirchgemeinde, Tel. 062 965 36 57

Kollekten
Herzlichen Dank für all die eingegan-

genen Spenden!
1. März, Gottesdienst (Lepramission)
 97.50
6. März, Abdankung 308.00
6. März, Weltgebetstag 411.00
8. März, Gottesdienst (CSI) 239.50
15. März, Gottesdienst (Christl. Ost-
mission Menschenhandel) 477.95
21. März, Trauung (Jungschar Madiswil) 
 395.00
22. März, Gottesdienst (Schweizer
Kirchen im Ausland) 151.80
29. März, Palmsonntag (Holy Land
Institute Jordanien) 367.90
3. April, Karfreitag (HMK Hilfe
für Menschen) 455.10
5. April, Ostern (Kinderspital Kanta
Bopha) 276.00
12. April, Gottesdienst (Mission 21)
 114.20
19. April, Gottesdienst (Kinderwerk
Lima Peru) 147.05
26. April, Gottesdienst (Synodalrat
Internat. Organisationen) 230.20

Kirchliche Handlungen

Taufe
8. März: Aidan Hadorn, geboren am 8. 

März 2014, Sohn des Daniel Hadorn und 
der Manuela Hadorn, geborene Schär, 
wohnhaft in Madiswil, Obergasse 5

8. März: Yannik Noé Sigrist, geboren am 
29. Oktober 2014, Sohn des Stefan Sigrist 
und der Claudia Sigrist, geborene Bärtschi, 
wohnhaft in Madiswil, Bänackerstrasse 6

15. März: Enea Bläuenstein, geboren am 
11. September 2014, Sohn des Andreas 
Bläuenstein und der Judith Bläuenstein, gebo-
rene Steiner, wohnhaft in Langenthal, Hal-
denstrasse 64

19. April: Adrian Binggeli, geboren am 
15. September 2012, Sohn des René Bing-
geli und der Kelsey Irene Binggeli, geborene 
Mullaly, wohnhaft in Langenthal, Weissen-
steinstrasse 24

19. April: Timo Marcel Binggeli, geboren 
am 27. Juli 2014, Sohn des René Binggeli 
und der Kelsey Irene Binggeli, geborene 
Mullaly, wohnhaft in Langenthal, Weissen-
steinstrasse 24

26. April: Matteo Renato Steiner, gebo-
ren am 18. Oktober 2014, Sohn des Reto 
Peter Steiner und der Anita Ursula Steiner, 
geborene Thaler, wohnhaft in Langenthal, 
Turnhallenstrasse 8

Sei mutig und entschlossen! Hab keine 
Angst und lass dich durch nichts erschre-
cken; denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei 
dir, wohin du auch gehst! Josua 1, 9

Trauungen
21. März 2015: Natalie Brunner und Ki-

lian Nyfeler, wohnhaft in Langenthal, Feld-
strasse 25

Jesus Christus spricht: Meine Schafe 
hören auf meine Stimme, und ich kenne sie, 
und sie folgen mir. Und ich gebe ihnen das 
ewige Leben. Joh. 10, 27-28a

Beerdigungen
6. März: Mélitta Lucia Repond-Schmid, 

geboren am 11. Dezember 1936, gestor-
ben am 17. Februar 2015, verheiratet ge-
wesen mit René Repond, wohnhaft gewe-
sen in Madiswil, Melchnaustrasse 3

Jesus Christus spricht: Ich bin die Aufer-
stehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.

 Johannes 11, 25

Wichtige Telefonnummern
Präsident Kirchgemeinde: Hans-Ulrich 

Gfeller, 062 965 12 08 – Pfarrer: Thomas 
Hurni, 062 965 12 54 – Sekretariat: Su-
sanne Schranz, 062 965 36 57 – Sigris-
tenehepaar: Hans-Ulrich und Magdalena 
Leuenberger, 062 965 19 26 – Jugendar-
beiterin: Mirjam Flückiger, 078 889 65 98 
– Katechetin: Caterina Paradiso, 032 623 
43 83 – Verantwortlich für die Kirchge-
meindeseiten: Hermine Hurni-Liechti, 031 
771 07 22
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Bäckerei Felber AG  
 

MO - FR: 6.00 - 18.30,  SA: 6.30 - 17.00, SO: 7.30 - 17.00 
 

062 965 40 40    office@felberbeck.ch 
 
Kloster Metzgerei Haas AG 
 

MO - FR: 7.30 -12.30 / 14.00 – 18.30, SA: 7.30 -15.00, SO: geschl. 
 

062 / 965 11 22 
www.kloster-metzgerei.ch  /  filiale.madiswil@kloster-metzgerei.ch 
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KIRCHGEMEINDE

Wort an die Gemeinde

Liebe Gemeinde 
Im christlichen Glauben geht es um die 

Menschlichkeit, präziser noch gesagt, um 
das, was wahrhaft menschlich ist. Jesus 
Christus hat dieses wahre Menschsein ge-
lehrt und gelebt. Er ist das Licht, das in der 
Finsternis leuchtet, gerade auch in unserer 
heutigen Zeit, die von so viel Unmenschlich-
keit und Grausamkeit gezeichnet ist.

Was in diesen Krisengebieten und 
Kriegsgebieten der heutigen Zeit auffällt, 
ist: das Erbarmen fehlt. Ohne mit der Wim-
per zu zucken werden die schlimmsten 
Grausamkeiten verübt.

Erbarmen ist das Zentrum des christ-
lichen Glaubens, Gott erbarmt sich unser 
und erlöst uns durch seinen Sohn Jesus. Die-
sem Beispiel sollen wir nach Gottes Willen 
nacheifern und uns ebenso unserer Mitmen-
schen erbarmen. Lesen Sie dazu Näheres 
im folgenden Artikel.
 Herzlich grüsst Pfarrer Thomas Hurni

Erbarmen macht menschlich
«Ein Mensch ging von Jerusalem nach 

Jericho hinab und fiel Räubern in die Hän-
de; die zogen ihn aus und schlugen ihn und 
gingen davon und liessen ihn halbtot lie-
gen. Zufällig aber ging ein Priester jene 
Strasse hinab; und er sah ihn und ging vor-
über. Ebenso kam auch ein Levit an den 
Ort, sah ihn und ging vorüber. Ein Samari-
taner aber, der unterwegs war, kam in sei-
ne Nähe, und als er ihn sah, hatte er Erbar-
men mit ihm und trat hinzu, verband seine 
Wunden, indem er Öl und Wein darauf 
goss, hob ihn auf sein Tier, brachte ihn in 
eine Herberge und pflegte ihn. Und am fol-
genden Tag nahm er zwei Denare heraus, 
gab sie dem Wirt und sagte: Pflege ihn! 
Und was du mehr aufwenden wirst, will ich 
dir bezahlen, wenn ich wiederkomme.»

 (Lk. 10,30-35)

Das ist eine wundervolle Geschichte des 
Erbarmens und der Mitmenschlichkeit. Der 
Samaritaner tut, was die Menschlichkeit 
von ihm fordert, obwohl die Samaritaner 
von den übrigen Israeliten nicht recht ak-
zeptiert wurden und ihre Form der Gottes-
verehrung suspekt war. Der Priester und der 
Levit, deren Gottesverehrung anerkannt 
war, gingen einfach an dem Verletzten vor-
über. In dem, was der Mensch tut, zeigt sich 
seine wirkliche Frömmigkeit. Die ist beim 
Samaritaner, so wie Gott sie will, bei jenem 
Priester und jenem Leviten nicht.

Diese Mitmenschlichkeit brauchen wir 
auch in unserer Zeit. Sie lebt vom Erbar-
men, es braucht dazu ein weiches Herz. 
Wozu die harten Herzen fähig sind, wissen 
wir. Wer sein Herz verhärtet, die Empfin-
dungen des Erbarmens abtötet, ist im Ex-
tremfall zu grossen Brutalitäten fähig. Ich 
denke, Terroristen sind Menschen, die ihre 
Herzen abgehärtet haben, die das Erbar-
men abgetötet haben mit Hilfe der Ideolo-
gie, der sie anhangen. Ideologien brutali-
sieren, so war es mit der kommunistischen 
Ideologie, so war es mit der nationalsozia-
listischen Ideologie, so ist es mit der Ideolo-
gie der Terroristen. Ideologien erklären an-
dere Menschen zu Feinden, die erbar- 
mungslos verfolgt, gequält und vernichtet 
werden.

Ganz anders Jesus. Er ist auch ein 
Mensch mit Überzeugung, doch ganz und 
gar auf eine andere Art. Der Samaritaner 
im Gleichnis klärt nicht zuerst ab, ob die-
ser Verletzte Freund oder Feind ist, oder ob 
er die rechte Überzeugung hat oder nicht, 
sondern das Erbarmen gilt ihm ganz ein-
fach, weil er ein Mensch in Not ist, mag er 
sein, wer er will.

Das tätige Erbarmen ist eine Barriere ge-
gen jede Form der Entmenschlichung und 
Brutalisierung des Menschen. Es verbindet 
Menschen in einer elementaren Art zu Ge-
schwistern, die einander zu Beistand und 
tätiger Nächstenliebe verpflichtet sind, über 
die Grenzen von Überzeugungen, Kulturen 
und Feindschaften hinweg.

Jesus sagt mit dem Gleichnis, dass je-
mand, der so handelt, wie der Samarita-
ner, das Gebot der Nächstenliebe erfüllt, 
wie es von Gott gedacht ist. 

Es geht im Glauben um das Menschsein 
des Menschen; dazu will der Glaube an Je-
sus verhelfen, menschlich zu leben, so wie 
Gott es uns zugedacht hat. Und wehe uns, 
wenn diese tätige Liebe erkaltet und Hass, 
Feindschaft und Gewalt an ihre Stelle tre-
ten: eine solche Welt ist die Hölle auf Er-
den.

Jesus ist eine Barriere gegen diese Ent-
wicklung, er ist der Aufstand Gottes gegen 
die Hölle auf Erden. Wo er in Ehren steht, 
zerbrechen die Ideologien. Sie zerschellen 
an erweichten Herzen, die etwas von 
Gottes Erbarmen empfinden und leben.

Wenn ein Mensch tut, was der Samari-
taner tut, so ist er jedes Mal wie ein Zeichen 
Gottes unter den Menschen. Es kommt et-
was in Bewegung durch Barmherzigkeit. Es 
brennt ein kleines Licht, das vom grossen 
Licht zeugt und ein Stück Hoffnung und 
Wärme in die Welt bringt. Diese Lichter 
sind die andere positive Seite, die Gegen-
taten zum Wüten des Bösen, die Zeichen 
der Ermutigung. Thomas Hurni
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Familie
H.+ P. Hofmann
Ghürnstrasse 4
4934 Madiswil
Tel. 062 965 45 55

Klein, aber fein
• max. 30 Plätze
• Gruppen auf Anmeldung
• Gutbürgerliche Küche
• Heisser Stein auf Bestellung
• Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Mit höflicher Empfehlung:
Färech-Pintli Madiswil

Betriebsferien
der Madiswiler Geschäfte
Sommer/Herbst/Winter 2015/16

Around the Hair
keine Betriebsferien

Bäckerei Felber
keine Betriebsferien

Chäsilade & Kafi
keine Betriebsferien

Drogerie Wittwer
keine Betriebsferien

P. Graf AG
27.7. – 2.8.2015

König Bau
18. – 31.7.2015

Zuma AG
27.7. – 7.8.2015

23.12.2015 – 3.1.2016

Wir wünschen allen erholsame Ferien!
Gewerbeverein Madiswil und Umgebung

Betriebsferien 
der Madiswiler Geschäfte

Sommer - Herbst - Winter 2014 / 15

Radsport Lafranchi: Keine Betriebsferien

Sommer Blumengeschäft: 14.7. - 3.8.2014

Gärtnerei Sommer: Keine Betriebsferien

Stiftung WBM: 14.7. - 2.8.2014

P. Graf AG: 19.7. - 2.8.2014
 

Drogerie Wittwer: Keine Betriebsferien

ZUMA AG: 19.7. - 3.8.2014
                   20.12. - 4.1.2015

Druckerei Greub + Fuhrer: 24.7. - 8.8.2014
                                           19.12. - 2.1.2015

König Bau GmbH: 19.7. - 2.8.2014

elements4art: 19.7. - 2.8.2014

	  

Wir wünschen allen erholsame Ferien!
Gewerbeverein Madiswil und Umgebung
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KIRCHGEMEINDE

Voranzeige

Liebe Seniorinnen und Senioren
Auch in diesem Jahr dürfen wir Ihnen in 

Zusammenarbeit mit der Kirchgemeinde 
Melchnau folgendes Angebot unterbreiten:

Seniorenferien im wunder-
schönen Crans-Montana (VS)
(in Begleitung einer Krankenschwester)
22. bis 29. August 2015
im historischen Hotel BELLA LUI
(mit Vollpension und Frühstücksbuffet)

Sie haben die Möglichkeit, an Tagesaus-
flügen teilzunehmen. Crans-Montana liegt 
auf einem flachen Hochplateau (ca. 1400 
m ü.M.). Das besonders milde Klima ist für 
Seniorinnen und Senioren sehr bekömm-
lich. Für An- und Heimreise wird ein Bus or-
ganisiert. 

Sie sind herzlich eingeladen, an diesem 
Angebot teilzuhaben. Ein Informationsblatt 
mit Preisangaben und Anmeldetalon folgt 
in den nächsten Tagen. Für weitere Auskünf-
te stehen Ihnen gerne Frau Meieli Moser, 

Gutenburg, Tel. 062 923 19 70, sowie das 
Sekretariat des Kirchgemeinderates, Tel. 
062 965 36 57, zur Verfügung.

 Kirchgemeinderat Madiswil

Marc Lanz

 PER SIE? PER DU?  PER SÖNLICH!
Bernerland Bank AG
Unterdorfstrasse 9, 4936 Madiswil
www.bernerlandbank.ch
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GEWERBE

 
 
 
 
 
 

Wir heissen nicht nur „Around the Hair“, 
wir machen auch alles rund ums Haar: 
 

 Haarschnitte Damen und Herren  
 Bart schneiden und rasieren 
 Colorationen, Strähnentechniken 
 dauerhafte Umformungen 
 Hochsteckfrisuren 
 Haarverlängerungen 
 Brauen zupfen und färben, Wimpern färben 
 Manicure 
 Make-up 
 Theaterschminken 

Mein Angebot reicht von Kopf bis Fuss: 
 

 Klassische Gesichtsbehandlung für Frau 
und Mann 

 Anti Aging-Behandlung 
 pflegen und verwöhnen mit Schweizer 

Bienenhonig z.B.  Entschlackung, Massage 
 Haarentfernung mit Wachs 
 Wimperndauerwelle und färben 
 Handpflege, Fusspflege  
 Massagen 
 Cellulite-Behandlung 
 Sauna 
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«Around the Hair»

Liebe Kundin, lieber Kunde
Seit dem 1. Juni 2014 heisst Coiffure 

Schadt nun «Around the Hair».

Wir feiern also bereits 
das 1-Jahr-Jubiläum! 

Ein Jahr mit kleineren und grösseren He-
rausforderungen und  schönen Kundenkon-
takten ist im Nu vergangen. Der umgestal-
tete und den neuen Bedürfnissen angepasste 
Salon hat sich bestens bewährt. Wir fühlen 
uns wohl, arbeiten gerne für Sie und erfül-
len Ihre Haar- und Schönheitswünsche mit 
Freude. Denn wir heissen nicht nur «Around 
the Hair», wir machen auch alles rund ums 
Haar. Die Coiffure-Schadt-Gutscheinbatzen 
sind weiterhin einlösbar. Wie bis anhin sind 
auch kurzfristige Termine möglich.

Nach wie vor ist der «Schönheits-Egge» 
von Dienstag bis Samstag offen. Reservie-
ren Sie sich Zeit für Schönheit und Wohl-
empfinden. Wir bedanken uns ganz herz-
lich für Ihre Kundentreue und freuen uns, 
Sie weiterhin begrüssen zu dürfen.
«Around the Hair»- und «Schönheits-Egge»

Öffnungszeiten
Montag geschlossen, Dienstag – Freitag 

7.30 – 11.30/13.00 – 18.00 Uhr, Sams-
tag 7.30 – 14.00 Uhr

Anmeldungen nehmen wir gerne unter 
062 965 14 08 oder 076 262 44 52 ent-
gegen (siehe auch Inserat unten).

Das «Around the Hair»-Team (v.l.n.r.): Daniela Niklaus, Hans Schadt, Mauela Rupp, Vreni Schadt. 

Zur bestandenen Teilprüfung mit der Note 5,1 gratulieren wir unserer Lernenden Daniela Niklaus!
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GEWERBE

PRODUKTE

Natura Beef, Fleisch aus Mutterkuhhaltung,
ab 5 kg Mischpacket (vakuumiert, etikettiert), Hauslieferdienst

Milch, Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Früchte, Käse, Würste, Fleisch,
Brot und Zopf aus UrDinkelmehl und vieles mehr
Hofladen mit Selbstbedienung, Montag bis Samstag 8.00 – 19.00 Uhr
Samstagvormittag mit Bedienung

Eier, Kartoffeln, Salat, Gemüse, Brot, Backwaren
Verkauf: Mittwoch 8.00 – 11.30 Uhr

Im alten Bauernhaus von Hegers hinter der Kirche (Selbstbedienung) 
Milchschafprodukte: Halbhartkäse, Weichkäse, Frischkäse, Quark, Joghurt, Lamm-
fleisch, Wolle gekardet

Gemüse, Früchte, Backwaren, Eier,
Fleisch, Milchprodukte, Honig
Verkauf: Freitag 16.00 – 18.00 Uhr,
Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Direktverkauf, Produkte ab Haus und Hof

ANBIETER

Hansueli Hasler
Untere Bisegg, Madiswil 
079 424 94 65
hasler.hansueli@bluewin.ch

Biohof Badertscher
Kirchgässli 19, Madiswil, 062 965 01 64
info@bio-badertscher.ch
www.bio-badertscher.ch

Buremärit M. Leuenberger
Melchnaustr. 5, Madiswil, 062 965 19 26
(Paulihof, Madiswil)

Familie Staub
Plattenstr. 20, Madiswil, 062 965 33 61

BioGut Schenk
Steingasse 24, Madiswil, 062 965 30 72
info@bio-gut.ch, www.bio-gut.ch Ihre Produkte werden das ganze Jahr unter dieser Rubrik 

veröffentlicht. Angaben bitte jeweils bis Redaktionsschluss 
übermitteln (Adresse und Termin siehe Impressum). 

| Transporte | Muldenservice

| Aushubarbeiten

Telefon 062 927 20 21 | Fax 062 927 14 41
www.meyertrans.ch | meyer@meyertrans.ch

4919 Reisiswil

MEYER +CO. AG

Tel. 062 927 20 21 I www.meyertrans.ch I meyer@meyertrans.ch
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GEWERBE

SapphireArt

Kommunikation und Kreativität 
– individuell gestaltet

Wenn es darum geht, eine Botschaft als 
ganz persönliche, individuelle Idee in 
Drucksachen oder Internet-Auftritten umzu-
setzen, hat SapphireArt die Lösung. 

«Ich will einer Botschaft ihre ganz per-
sönliche, unverwechselbare Ausdrucksart 
verleihen und damit etwas zum Blühen brin-
gen!» Damit erklärt Hanna Scheidegger 
sich – und ihre Arbeit. Kommunikation und 
Kreativität sind ihre Stärken, die sie für ihre 
Kundschaft zum Blühen bringt. Bevor Han-
na Scheidegger Cover für Bücher, CD’s und 
Hörbücher gestaltet, eine Website kreiert 
oder den Flyer für einen Vereinsanlass er-
arbeitet, hört sie genau hin, beobachtet, 
fragt nach – weil sie das Massgeschnei-
derte anbietet. 

Aussenden und anlocken
«Man kann zweckmässig und universell 

auf sich aufmerksam machen. Ob in Bild 
oder Wort. Meine Leidenschaft ist es, jene 
Gestaltungselemente zu finden, die der Per-
sönlichkeit des Auftraggebers, seiner Dienst-
leistung oder seinem Produkt entsprechen 
und als einzigartige Ausdrucksform daher-
kommen.»

In ansprechender Grafik gestaltete Inse-
rate, Visitenkarten, Broschüren oder Inter-
net-Auftritte werden nicht einfach zur Etiket-
te, sondern zur Blüte – die aussendet und 
anlockt. 

Konzept und Design
SapphireArt steht für ein junges Unter-

nehmen, das die Dienstleistung für die Ge-
staltung von Drucksachen aller Art erbringt. 
Das Konzipieren von Websites und das gra-
fisch-künstlerische Design sind weitere An-
gebote. Webseiten, die ohne Programmier-
sprache auskommen, werden ebenfalls 
erstellt. «Hilf mir, es selbst zu tun» heisst die 
Dienstleistung «Grafik-Support», die ange-
fordert werden kann, wenn man beim eige-
nen Projekt nicht mehr weiterkommt oder 

eine fehlende Komponente braucht (z.B. ein 
druckfertiges PDF, Änderung eines Bildes in 
den richtigen Farbmodus, Hilfe beim Erstel-
len eines Online-Fotobuches, Anwenderfra-
gen bei Grafikprogrammen usw.).

Kommunikation als Berufung
Als Quereinsteigerin hat Hanna Scheid-

egger 2013 SapphireArt gegründet. In 
Madiswil aufgewachsen, ist die einstige 
Primarlehrerin und Heilpädagogin über die 
Stationen Graubünden, USA, Oberaargau 
und jetzt wieder Madiswil zur grafischen 
Gestaltung gelangt. «Während Jahren 
habe ich leidenschaftlich mit autistischen, 
sprachbeeinträchtigten und nonverbalen 
Kindern und Jugendlichen gearbeitet. Es 
ging darum, deren persönliche Ausdrucks-
form zu finden, denn auch wer nicht reden 
kann, hat der Welt etwas zu sagen! Mein 
Hauptthema war immer schon die Kommu-
nikation, geändert hat sich nun einfach das 
Werkzeug», schildert die 49-Jährige ihre 
berufliche Veränderung. Seit rund acht Jah-
ren bildet sich die Unternehmerin als gra-
fische Gestalterin stetig weiter und arbeitet 
mit Indesign, Photoshop und Illustrator.

SapphireArt ist die charakteristische, 
edle Art zu gestalten – zur Präsentation, für 
Werbezwecke (s. Inserat nebenan).
www.sapphireart.ch vsch
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www.mbuehlerco.ch - info@mbuehlerco.

RASENMÄHEN WAR GESTERN

mit unseren Rasenrobotern haben Sie Zeit für Sinnvollere Dinge!

Informieren Sie sich auf unserer Webseite

Denis Moser
Versicherungs- und 
Vorsorgeberater
Telefon 062 919 11 55
Mobile 078 614 07 08
denis.moser@mobi.ch

Generalagentur Langenthal, Bernhard Meyer
Aarwangenstrasse 5, 4900 Langenthal
Telefon 062 919 11 11, Fax 062 919 11 44
langenthal@mobi.ch, www.mobilangenthal.ch

Clever sparen, weniger 
Steuern zahlen. Wir 
haben auch Lebens-
versicherungen.
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M. Bühler & Co

Perfekter Rasen – und viiiel Zeit 

In etlichen Gärten sind die flachen, ae-
rodynamischen Helfer bereits unterwegs – 
lautlos, zuverlässig und effizient. Wie ein 
unbeirrbarer, pflichtbewusster Mitarbeiter 
verrichtet der Robotermäher seine Arbeit. 
Genau da und dann, wo und wann es sein 
Herrchen bzw. sein Frauchen wünscht. Der 
Mähroboter ist das real gewordene Hein-
zelmännchen aus dem Märchen. 

Weil der Rasen mittels eingebautem 
Mulch-System zerkleinert wird, entsteht aus 
dem Schnittgut wertvoller Dünger. Die Grün-
fläche wird also nicht bloss regel- und eben-
mässig geschnitten, sondern gleichzeitig 
gepflegt. Die Energie, die der Gartenhelfer 
für seine Einsätze braucht, holt er sich selb-
ständig und je nach Bedarf an der Docking-
station.

 
Augenschein vor Ort

Entscheidet man sich für den Kauf eines 
Robotermähers gilt es, das passende und 

den Anforderungen entsprechende Gerät 
zu wählen. «Ich schaue mir die Rasenflä-
che an, damit ich weiss, welche Aufgaben 
der Roboter zu bewältigen hat und welches 
Gerät daher empfehlenswert ist», damit 
weist Fachmann Martin Bühler auf die Grös-
se der Rasenfläche hin, auf allfällige Stei-
gungen und Passagen, die es zu berück-
sichtigen gilt. 

Top-Service
«Der Mähroboter der neusten Generati-

on ist sehr bedienerfreundlich, der Kunde 
kann ihn selbständig und individuell pro-
grammieren. Er ist anpassungsfähig, er-

bringt eine erstaunliche Leistung und ver-
richtet Top-Arbeit», erklärt Bühler. Als off. 
Fachhändler für Motorgeräte von Honda 
und Viking, bietet er den Top-Service dazu. 
Die seriöse, professionelle Beratung ist 
selbstverständlich, die Installation von A bis 
Z ebenso. Der Leimiswiler Unternehmer ver-
legt die Begrenzungskabel, installiert den 
Mähroboter und programmiert ihn, dass er 
weder Kindern noch Tieren in die Quere 
kommt. Auf Wunsch holt Martin Bühler das 
Gerät für den jährlichen Service oder allfäl-
lige Reparaturen ab und führt diese aus. 

Bestechende Vorteile
Die Vorteile eines Robotermähers sind 

bestechend: keine Lärm- und Geruchsemis-
sionen, kein Schnittgut mehr, das nach je-
dem Mähen zur Entsorgung weggebracht 
werden muss, ein perfekt gepflegter Rasen 
und vor allem – Zeit, die für die wertvollen 
Dinge des Lebens wie Erholung genutzt 
werden kann. 

Seit 20 Jahren
Martin Bühler ist gebürtiger Leimiswiler 

und betreibt seit 20 Jahren sein Unterneh-
men M. Bühler & Co. Schon vor dessen 
Gründung vertrieb der gelernte Automecha-
niker Motorgeräte und bildete sich zum 
Handelsfachmann weiter. Nebst dem Ga-
ragenbetrieb führt er einen Kleingeräte- 
laden mit Markenprodukten und einen On-
line-Shop. Text/Bild: vsch 

GEWERBE

Martin Bühler in seinem Geschäft an der Hauptstrasse in Leimiswil. Rechtzeitig auf die Mähsaison 

sind die neuen Robotermäher eingetroffen.
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Hauptsitz
Geschäftsstellen
«Cash direct»/Zweigstelle
Beratungsstandort
Bancomat

MelchnauHerzogenbuchsee

Rohrbach

Huttwil

Lotzwil

Langenthal

Aarwangen
Roggwil

Niederbipp

Bützberg

Bleienbach

Gondiswil

Schwarzenbach

Madiswil

Nutzen Sie  
unseren Bancomat  
bei der «Alten Post»  
in Madiswil.

Telefon 062 959 85 85 
www.bankoberaargau.ch

Madiswil
Oberdorfstrasse 2  
«Alte Post»

Hauptsitz
Geschäftsstellen
«Cash direct»/Zweigstelle
Beratungsstandort
Bancomat

MelchnauHerzogenbuchsee

Rohrbach

Huttwil

Lotzwil

Langenthal

Aarwangen
Roggwil

Niederbipp

Bützberg

Bleienbach

Gondiswil

Schwarzenbach

Madiswil
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AUSBILDUNG

Lustenberger 
Parkett + Bodenbeläge

Zwei erfolgreiche Parkettleger-
Lehrlinge

Christoph Galli und André Bärtschi erler-
nen den Beruf des Parkettlegers und sind 
bereits erfolgreich unterwegs. An einem na-
tionalen Wettbewerb belegten die beiden 
den 2. und 4. Rang. Lehrmeister Olivier 
Lustenberger kann auf die Erfolge seiner 
Lernenden stolz sein – zumal Galli 2013 
Schweizermeister im Bodenlegen, Fachrich-
tung textile und elastische Beläge, wurde. 

«Aus Parkett kann man so viel machen», 
ist Christoph Galli fasziniert. Auch sein Ar-
beitskollege André Bärtschi hebt diese Ei-
genschaft hervor: «Die Vielfältigkeit, wie 
Parkett verlegt werden kann, gefällt mir am 
meisten – isch eifach schöni Büetz.» 

Diese Begeisterung für Werkstoff und Ar-
beit setzten die beiden in Bildern um, die 
sie im Rahmen eines nationalen Modellwett-
bewerbs fertigten. Dieser wurde von der In-
teressengemeinschaft der Schweizerischen 
Parkett-Industrie ISP ausgeschrieben. Die 
Prämierung erfolgte Mitte April im Rahmen 
der Swissfloor, der Schweizer Fachmesse 
für Bodenkompetenz, in Luzern. 

Mit Präzisionsarbeit zur Kunst
«Ich wählte ein Sujet, das die Schweiz 

symbolisiert», erklärt Christoph Galli aus 
Rohrbachgraben sein Werk mit Wilhelm 
Tell, Walterli und der geografischen 
Schweiz als Hintergrund. Die Präzisionsar-
beit brachte Galli den 2. Rang ein – und 
das Angebot einer namhaften Schweizer 
Firma, die das Bild erwerben möchte. 

Mit dem kunstvoll dargestellten und aus-
geschmückten Berner Wappen gewann An-
dré Bärtschi (20) aus Rüegsau den 4. Rang 
von 20 jurierten Arbeiten. Die angehenden 
Fachmänner, die ihre Ausbildung bei 

Lustenberger Parkett + Bodenbeläge in Ma-
diswil absolvieren, durften sich über Preis-
gelder freuen.

Meisterprüfung und EuroSkills
André Bärtschi ist gelernter Bäcker/Kon-

ditor und macht nun eine zweijährige Zu-
satzausbildung als Parkettleger. Er hat sich 
die Meisterprüfung zum Ziel gesetzt. «Egal 
was man macht, man kanns immer noch 
ein bisschen besser und perfekter machen», 
schildert er die Herausforderung, die ihn 
reizt.

Nachdem sich Christoph Galli während 
seiner Erstausbildung 2013 einen Namen 
als Schweizermeister im Bodenlegen, Fach-

richtung textile und elastische Beläge, 
machte, wird der 20-Jährige im Sommer die 
Zusatzlehre als Parkettleger abschliessen. 
Und in den nächsten Monaten wird er die 
Qualifikationen zur Teilnahme an den Eu-
roSkills 2016 in Göteborg bestreiten.

Olivier Lustenberger darf stolz sein auf 
seine erfolgreichen Lehrlinge. «Als kleiner 
Betrieb grad zwei angehende Fachkräfte 
in den vordersten Rängen zu haben, ist eine 
grosse Ehre. Es ist toll, so motivierte, ehrgei-
zige Mitarbeiter zu beschäftigen.» Lusten-
berger Parkett + Bodenbeläge ist ein 5-Per-
sonen-Betrieb für Parkett, Kork, Linoleum 
und Teppiche und empfiehlt sich für Quali-
tätsarbeit. Bild: zvg/Text: vsch

André Bärtschi (links, 4. Rang) und Christoph Galli (rechts, 2. Rang) mit ihren Werken, für die sie 

mehr als 50 Arbeitsstunden aufwendeten. Lehrmeister Olivier Lustenberger (Mitte) posiert stolz mit 

seinen angehenden Parkettlegern.
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Projektwoche 2015

Cool und spassig

In der Projektwoche in diesem Jahr hat-
te jede Klassenstufe ein anderes Thema. Der 
Kindergarten hatte vier verschiedene The-
men, nämlich «Füür u Flamme», «Rössli 
hüü», «Bewege fägt» und «Instrumänt ent-

decke». Die 1./2. Klassen hatten das The-
ma «Hasen», und die 3./4.-KlässlerInnen 
lernten verschiedene Dinge über die India-
ner. 

Wir, die 5./6.-KlässlerInnen, hatten das 
Thema Recycling. Dort wurden wir in drei 
Gruppen eingeteilt. Man konnte auswählen 
zwischen Papier/Karton, Nespresso-Kap-
seln und PET-Flaschen. In der Gruppe Pa-
pier/Karton bastelten wir verschiedene Sa-

chen, zum Beispiel Fantasiehäuser. Aus 
Nespresso-Kapseln stellten wir Schmuck 
und andere kleine Sachen her. In der PET-
Gruppe baute man einen Hocker aus PET-
Flaschen. Zusätzlich besuchten alle drei 
Gruppen die KEBAG in Zuchwil und gestal-
teten ein Poster zum Thema. Das war eine 
coole und spassige Woche!

Dieser Text wurde von Jael Siegenthaler 
und Joelle Leuenberger aus dem Schülerzei-
tungs-Team verfasst.

Die Kirchenorgel als eines der Instrumente, die entdeckt wurden. Zudem gestalteten die Kinder Trom-

meln, Gitarren und Flöten.

Die «Indianer» im Tippizelt.

«Rössli hüü!» – alle bastelten ihr Steckenpferd.

Zum Thema «Hasen» wurden Schoggihasen ge-

gossen.

Recycling: PET als Werkstoff für Hocker.
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Ihr Fachmann für: 

Sanitäre Anlagen im Um- und Neubau 

Heizungsanlagen und Sanierungen 

Wärmepumpen und erneuerbare Energien 

Spenglerei 

Planung und Ausführung 

 
 
Christoph Wenger Haustechnik 
Eidg. Dipl. Haustechnikinstallateur 

 
Oberdorfstrasse 20, 4934 Madiswil 
T 062 965 12 24 / F 062 965 36 45 
info@wenger-haustechnik.ch 

Wir erstellen Ihnen Webseiten und Online Shops,
mit individuellem Design zum fairen Preis !

Seit 21. April 2015 werden Webseiten welche nicht für
Smartphones optimiert sind, in der mobilen Suche von der

Suchmaschine Google, schlechter eingestuft. 

Mehr Informationen unter:  
www.bernstreet-media.ch

Bernstreet Media
Werbeagentur
 

Unterdorfstrasse 25
3365 Grasswil BE
 

+41 79 / 388 63 30

Wosch es guets Stück Fleisch ha, 

muesch zum Tschanz uf Dietu ga!

Im Metzgerstübli bringt immer 

eine es guets Sprüchli, 

drum fröie mir üs uf nes Bsüechli.

Familie Tschanz & Team

METZGEREI +
 LEBENSMITTEL

Hauptstrasse 103 4936 Kleindietwil

Telefon 062 965 12 20 Fax 062 965 46 25

Hauptstrasse 103, 4936 Kleindietwil
Tel. 062 965 12 20, Fax 062 965 46 25

info@metzgereitschanz.ch, www.metzgereitschanz.ch
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Landfrauenverein 
Madiswil

Die Frau vom Lande

Waren es früher ausschliesslich Bäue-
rinnen, die dem Landfrauenverein ange-
hörten, sind heute Frauen aus allen Berufs-
ständen Mitglied. Der Verein schreibt 
jährlich ein öffentliches, vielseitiges Kursan-
gebot aus. Männer, z.T. auch Kinder, sowie 
Jugendliche und Frauen sind eingeladen, 
Neues zu entdecken und sich in Beruf oder 
Hobby weiterzubilden. Das Kursprogramm 
wird jeweils in der Ausgabe vom 1. August 
des «linksmähder» ausgeschrieben. 

An der Hauptversammlung vom März 
2015 wurde die langjährige Präsidentin 
Vreni Morgenthaler aus dem Vorstand ver-
abschiedet. Seit 16 Jahren engagiert sie 
sich für den Landfrauenverein, während 

acht Jahren präsidierte sie diesen. Wir dan-
ken Vreni Morgenthaler ganz herzlich für 
ihre wertvolle Arbeit und das grosse Enga-
gement!

Möchten Sie sich im Landfrauenverein 
einbringen? Dann melden Sie sich bei Yvon-
ne Strahm (Tel. 062 965 06 21). Wir freu-
en uns auf Sie!

Der Vorstand setzt sich neu zusammen (v.l.n.r.): Yvonne Strahm (Präsidentin), Marianne Scheidegger 

(Vizepräsidentin), Christa Leuenberger (Kurse), Daniela Born (Sekretariat), Melanie Wyss (Kassierin), 

Ruth Gerber und Marianne Badertscher (Kurse).

Spielgruppenverein

Ein neues Daheim
für die «Zwärgliwärchstatt»

Als das Schulhaus Wyssbach verkauft 
worden war, musste die Spielgruppe Ma-
diswil auf die Suche nach neuen Räumlich-
keiten. Diese fand sie im Schulhaus Leimis-
wil. Dank der tollen Mitarbeit der Vor- 
standsmitglieder und vor allem der Leite-
rinnen ist uns der ganze Umzug bestens ge-
lungen.

Am 9. Mai konnten wir den neuen Stand-
ort der «Zwärgliwärchstatt» mit einem bun-
ten Fest einweihen. Im grosszügigen, hel-
len Spielzimmer durften die kleinen Gäste 
basteln, spielen und sich schminken lassen. 
Herzlichen Dank den vielen Besucherinnen 
und Besuchern für ihr Interesse an der 
«Zwärgliwärchstatt»!

Spülmittelverkauf
Die 3.- und 4.-Klässler der Schule Madis-

wil verkauften anfangs Mai Spülmittel zu-
gunsten des Spielgruppenvereins und der 
Klassenkasse. Wir danken Ihnen ganz herz-
lich, dass Sie uns mit dem Kauf der Spülmit-
telfläschli unterstützten! 

Noch freie Plätze
Die «Zwärgliwärchstatt» umfasst vier In-

nen- und eine Waldspielgruppe. Für das 
Schuljahr 2015/2016 sind in der Innen-
spielgruppe noch Plätze frei. Wer sich in-
formieren oder ein Kind anmelden möchte, 
wendet sich bitte an Karin Hungerbühler 
(Tel. 062 965 39 02) oder Kathrin Hirschi 
(Tel. 062 965 08 38) oder besucht unsere 
Homepage: www.spielgruppe-madiswil.ch

Haben Sie Lust, im Vorstand mitzuwirken? 
Auf den Herbst 2015 suchen wir neue Mit-
glieder. Melden Sie sich unter 062 965 39 
02 oder praesi@spielgruppe-madiswil.ch

 Text/Bilder: Karin Hungerbühler
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alles rund um Sicherheit

• Maurergeschäft
• Keramische Wand- und Bodenbeläge
• Fliessestrichböden

Rupp Bruno
Adlerweg 2, 4934 Madiswil
Telefon 062 965 31 67

Dorfstrasse 21, 4932 Gutenburg Tel. 062 923 17 59, Fax 062 923 24 20

Ihr Fachmann für Umzüge und Transporte
DRINGEND GESUCHT: 

• Möbellift
• Möbeleinlagerungen
• Wohnungsräumungen
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Spielplatzverein 

Spielplatz neu gestaltet 
Hinter dem Dorfzentrum liegt unser Spiel-

platz – zugänglich für alle Bewohner un-
seres Dorfes und für alle Besucher unserer 
Gemeinde. Er ist ein beliebter Treffpunkt der 
Kinder wie der Erwachsenen, jetzt wieder 
sichtlich häufiger, seit der Spielplatz mit 
neuen Geräten umgestaltet wurde. 

Dankeschön!
Damit der Spielplatz attraktiv bleibt, en-

gagieren sich die Gemeinde, der Werkhof 
und der Spielplatzverein. Die Bäume schnei-
den, den Rasen mähen, Abfallsäcke wech-
seln und die Unterhaltspflege sind Arbeiten, 
die von Werkhofmitarbeitern übernommen 
werden. Auf diesem Weg einmal ein 
grosses Dankeschön!

Spielplatzfest
Der Spielplatzverein besteht aus 14 Müt-

tern, welche im Turnus täglich den Spiel-
platz besuchen, um liegen gebliebenen Ab-
fall aufzusammeln und den Sand wieder in 
den Sandkasten zu wischen. Und einmal 
im Jahr organisieren sie ein Spielplatzfest. 
Dieses Jahr findet es am Samstag, 5. Sep-
tember, statt. Bitte schon vormerken!

Haben Sie Sandkasten-Spielsachen?
Da wir den Sandkasten immer selber mit 

Spielsachen ergänzen, möchte ich hier ei-
nen Aufruf starten: 

Besitzer ausgedienter Sandkasten-Spiel-
sachen, die sie uns übergeben möchten, 
sind herzlich eingeladen, dies zu tun. Die 
Sachen müssen nicht neu sein, aber in 
gutem Zustand. Bitte abgeben bei Maja 
Zbinden (Tel. 032 511 55 28) oder Doris 
Hunziker (Tel. 062 965 07 11). Besten 
Dank schon im Voraus. Die Kinder wirds 
freuen! Spielplatzverein, Maja Zbinden

Trachtengruppe 
Madiswil u. Umgebung

Belohnte Mühe
Am 13./14. März fand der traditionelle 

Trachtenabend der Trachtengruppe Madis-
wil und Umgebung in der Linksmähderhal-
le statt. Auf den ersten Blick war alles wie 
jedes Jahr.

Vor dem zahlreichen Publikum starteten 
die Mitglieder der Kindertanzgruppe  mit 
grossem Elan und strahlenden Augen ihr 
Programm. Tänze wie «Übers Ämmechnöi» 

und «D’Ribihuisler» gehörten zu ihrem Re-
pertoire.

Fliessend übernahm die Jugendtanz-
gruppe die Bühne. Mit dem «Täubbeler» 
und dem «Swenja-Schottisch» brachten sie 
lüpfig und witzig zum Ausdruck, dass sie 
die Herausforderung mit den anspruchs-
vollen Tänzen motiviert annehmen. Der 
Nachwuchs steht unter der Leitung von An-
nemarie Rentsch und Heidi Leuenberger. 

Dirigiert von Christina Lohner präsen-
tierte der Chor der Erwachsenen seinen 
bunten Strauss an fröhlichen und besinn-
lichen Liedern. Die Ohren des Publikums 
wurden unter anderem mit  «Daheim» und 
«I dine schöne Ouge» verwöhnt.

Die Tanzleiterin Hanni Stalder hatte mit 
den Erwachsenen durchs Jahr eine grosse 
Zahl von Tänzen gelernt oder aufgefrischt. 
Mit einer abwechslungsreichen Auswahl er-
freute die Tanzgruppe die Zuschauer. «Pol-
ca da Barba Ciovannin» und «Johannis-
berg» hiessen zwei der vier lüpfigen 
Volkstänze.

Wie jedes Jahr folgte im zweiten Teil ein 
Theaterstück, gespielt von der vereinseige-
nen Theatergruppe. Das Spezielle in die-
sem Jahr: Es kam zur Uraufführung von «E 
Chäs für d’Liebi». Die Autorin des Stückes 
in vier Akten ist Iria Brunner, Mitglied der 
Trachtengruppe Madiswil und Umgebung. 
Iria hat dieses Stück als praktischer Teil ih-
rer diesjährigen Maturaarbeit geschrieben. 
Es überträgt die Sage um die Entstehung 
des Emmentalerkäses in die Neuzeit. Da-
bei  handelt es von Liebe, Intrigen und Ge-
nerationenkonflikten.

Der Jungbauer Tom pröbelt heimlich mit 
seinem Freund Samuel an einem Produkt 
aus der Milch seiner Kühe. Gleichzeitig 
treibt er die ökonomische Verbesserung sei-
nes Betriebes mit einem geplanten Neubau 
voran. Seine Mutter ist der Meinung, er 
sollte sich auch nach einer Frau umsehen, 
Tom sieht dies anders. Aus diesem Grund 
sucht die Mutter für ihren Sohn mittels An-
nonce in der Zeitung nach der idealen Part-
nerin. Dieser Versuch ist zum Scheitern ver-
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SEILER + CO AG 
4934 MADISWIL 

       HOLZBAU / FACHWERKTRÄGER 

Tel. 062 965 20 82  Fax 062 965 20 84               www.seiler-holzbau.ch 
 
 

                                                                                                     
 

HAUS / BAULAND ZUM KAUFEN GESUCHT 
 

Junge Familie sucht Haus oder Bauland an ruhiger Lage, 
mit Angrenzung an die Landwirtschaftszone,  
in der Gemeinde Madiswil und Umgebung. 
Wir freuen uns auf Ihr Angebot! 
Tel. 079 600 15 36 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Frauenverein Madiswil 
 
 

Liebe Passivmitglieder und Gönner 
 

Der Frauenverein ist ein gemeinnütziger Verein, der soziale Aufgaben erfüllt. Wir besuchen 
regelmässig Kranke, Betagte und Alleinstehende unserer Gemeinde - im Altersheim oder zu 

Hause. Um diese Aufgabe wahrnehmen zu können, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. 
 

Wer uns mit dem Passivbetrag von Fr. 10.— oder einer Spende 
unterstützen möchte, kann das mit beigelegtem Einzahlungsschein tun, 

oder über das Vereinskonto der Bernerland Bank Madiswil,  
CH79 0631 3016 1835 9930 0, einzahlen. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Aus Rücksicht auf die eigenständige Tätigkeit der Vereine Kleindietwil und Leimiswil, werden 
in diesen Ortsteilen keine Einzahlungsscheine eingelegt. 

 

Nach wie vor suchen wir Leute, denen es ein Anliegen ist, mit einem Bsüechli ein 
bisschen Freude und Abwechslung in den oft einsamen Alltag von Kranken und 

Alleinstehenden zu bringen. Kontaktperson: Ruth Schär 062 965 15 85 
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urteilt, da Tom alle Bewerberinnen ablehnt. 
Er findet seine grosse Liebe praktisch vor 
der Haustüre in Anna. Dem jungen Glück 
wird von diversen Menschen übel mitge-
spielt. Sie trennen sich und finden im Ver-
lauf der Geschichte wieder zusammen. Tom 
und Samuel gewinnen mit ihrem neuen 
Käse einen wichtigen Wettbewerb. 

Der ganze Anlass war ein voller Erfolg. 
Der Grossaufmarsch des Publikums ist ein 
schöner Lohn für den grossen Zeitaufwand 
fürs Proben und nicht zuletzt für die Arbeit  
der Autorin des Theaterstückes.

 Text/Bild: Annemarie Rentsch Ein Happyend für Anna (Iria Brunner) und Tom (Michael Aebi).

Linksmähderchor

Sommernachtskonzert
Der Linksmähderchor lädt ein zum 3.  

Sommernachtskonzert: Motiviert durch den 
hervorragenden Erfolg  der  Sommernachts-
konzerte 2013/14 sind wir fleissig am 
üben von Rock’n’Roll und Country. Diese 
tragen wir Ihnen mit Freude gerne vor am 

Samstag, 27. Juni, 20.00 Uhr
in der Kirche Madiswil
mit anschliessendem Sommerhöck
auf dem Biohof Badertscher neben der 
Kirche (inkl. Bratwurst und Dessertbuffet)

30 Sängerinnen und Sänger  bieten un-
ter der Leitung von Barbara Ryf und mit dem 
Pianisten Rolf Wüthrich ein kurzweiliges 
Programm. Als  Überraschung bereichert 
der GC Graben-Berken den Abend mit Sin-
nesfreuden. Die vorgetragenen Lieder sol-
len viel Sommerfreude  entfachen und auch 
zum Mitsingen animieren. 

Wir freuen uns auf neue Sängerinnen 
und Sänger. Sie sind herzlich willkommen, 
melden können Sie sich  bei Elisabeth Bärt-
schi. Natürlich ist ein Schnuppersingen 
möglich.

Rock ’n’ Roll und Country
Oh Shenandoah Trad. aus Amerika
(a cappella) Arr. Lorenz Maierhofer
Take me home, Country roads J. Denver
  Arr. Eckart Hehrer
Der wilde, wilde Westen Truck Stop
 Arr. Eckart Hehrer
Junger Adler Tom Astor
 Arr. Eckart Hehrer 
Es Praliné Hank Williams
 Arr. Marcel Schweizer
GC Graben Berken:
Tom Dooley F. Warner, Lomax
 Arr. Eckart Hehrer
Golden Western Songs Otto Groll
Can’t help falling in Love Elvis Presley
(a cappella) Arr. Eckart Hehrer
Barbara Ann Beach Boys
(a cappella) Arr. Karl-Heinz Jäger
Diana Paul Anka
 Arr. Pasquale Thibaut
Rote Lippen soll man küssen
 Mike Stoller/Hans Bradtke
 Arr. Peter Schnur
Sugar, sugar Baby Peter Kraus
 Arr. Pasquale Thibaut

 Eintritt frei/Kollekte am Ausgang

Heil-Werden ohne Nebenwirkungen:
Medizinische Vorteile des Singens/der Musik

Schon vor Tausenden von Jahren wuss-
ten die unterschiedlichen Völker, dass Ge-

sänge heilende Einflüsse auf den Körper 
und die Seele des Menschen haben. Leider 
sind diese wertvollen Erfahrungen, seit der 
Dominanz der modernen westlichen Medi-
zin, in den Hintergrund gerückt. Doch seit 
einiger Zeit beweisen neue wissenschaft-
liche Untersuchungen, dass gemeinsames 
Singen und Musizieren den Gesundheitszu-
stand eines Menschen erheblich verbessern 
kann und das mit einer Qualität, die die 
«normale» Medizin in Staunen versetzt. Sin-
gen und Musik können aus endokrinolo-
gischer Sicht (Wissenschaft der Hormone) 
folgendes bewirken:
–  Erhöhung der Ausschüttung des Liebes- 

und Bindungshormons Oxytocin
–  Abbau von Stresshormonen (u.a. Kortisol)
–  Entspannungsreaktionen
–  Hemmung der Ausschüttung des Aggres-

sionshormons Testosteron
Erstaunliche Informationen finden Sie un-

ter www.wunder-des-singens.de (Rubrik: 
Warum ist singen so gesund) und weiteres 
im Google. Was singen bewirkt, ist wun-
derbar, informieren Sie sich, Sie werden 
überrascht sein.

Wir freuen uns auf  Ihren Konzertbesuch! 
Linksmähderchor  Madiswil 
GC Graben Berken
Kontakt: Elisabeth Bärtschi
Telefon 062 965 32 63
 Hans Lieberherr
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Orts- & Verschönerungs-
verein Lotzwil-Gutenburg

Umzug Museum Lotzwil

Aufgrund des Umzuges vom Gemein-
destöckli ins Gemeindehaus (1. Stock) ist 
das Museum seit 4. Mai 2015 geschlossen. 
Die Wiedereröffnung findet im Herbst 
2015 statt. Der Vorstand

Zelgli-Lerchen

Offenes Singen

Die SängerInnen der Zelgli-Lerchen 
treffen sich wie folgt zum offenen Singen 
(jeweils 9.30 – 10.30 Uhr im Zelgli-Treff):

3./17. Juni
1./15./29. Juli
12./26. August
9./23. September

Sie sind herzlich eingeladen, mitzu- 
singen und die Singtreffen unverbindlich zu 
besuchen.

Kontakt: Margrit Wittwer, Kirchgässli 
15, 4934 Madsiwil, Tel. 062 922 17 65

Lesekreis

Einladung zu einer
aussergewöhnlichen Reise

Wir lesen nämlich «Vom Inder, der mit 
dem Fahrrad bis nach Schweden fuhr, um 
dort seine grosse Liebe wiederzufinden» 
von Per J. Andersson. Kommen Sie mit?

Wir treffen uns am 30. Juni, 19.30 Uhr, 
in der Jakob-Käser-Stube. Bei Fragen gibt 
Ihnen Verena Heubi gerne Auskunft (Tel. 
062 923 63 57).

Ihr regionaler 
Heizöllieferant
LANDI Kleindietwil-Madiswil
Bahnhofplatz, 4936 Kleindietwil

TANK LEER?
062 965 15 14
062 957 50 05

A4 Plakat Heizöl_Werbung 2011  13.09.2011  08:58  Seite 1

 
 
 
 
 

 
 
 

Narbenentstörung 
Lymphdrainage 

Med./Klassische Massage 
Medi-Tape 

APM 

Praxis für Massagen
Gesundheits- und Sportmassage
Körpertherapie

Stephan Jäggi
ärztl. dipl. Masseur

Dinkelacker 1 • 4932 Gutenburg
062 923 74 11 • 079 318 73 50
jaeggi@praxis-fuer-massagen.ch
www.praxis-fuer-massagen.ch
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Sophie Lanz

Herzliche Gratulation 
zum 100. Geburtstag!

Hätte mir jemand gesagt, Sophie Lanz 
würde ihren 80. oder 90. Geburtstag fei-
ern, ich hätte es sofort geglaubt. Dass sie 
am 2. Mai aber das 100. Wiegenfest fei-
ern konnte, verblüffte mich einfach nur. Die 
Jubilarin ist nämlich richtig guet zwäg.

Es sei nicht nötig, ein Interview zu ma-
chen, erklärte mir Sophie Lanz am Telefon, 
als ich anrief und um einen Termin bat. 
Nein, am Geburtstag solle ich kommen. Die 
Einladung kam spontan und sehr herzlich: 
«I fröie mi uf öich, dir müesst unbedingt cho, 
gäuit! I wott öich lehre kenne.»

Die Gratulantinnen und Gratulanten 
standen Schlange. Überwältigt und gerührt 
ob der grossen Aufmerksamkeit, die ihr zu-
teil wurde, nahm sich die Jubilarin aber für 
jeden Einzelnen Zeit. «Eh isch das schön, 
dass dir a mi dänkt heit», waren etwa die 
bescheidenen Kommentare, bevor sie lie-
bevoll Hände drückte und freudig strahlte. 
Der wache, humorvolle Geist und das fröh-
liche Lachen der 100-Jährigen waren für 
mich ein Fest für sich. 

Sophie Lanz lebt zusammen mit einem 
Büsi in ihrem Haus an schönster Lage in 
Wyssbach. Sie liebt es, die vielen Blumen 
zu pflegen. Erst seit kurzem lässt sie sich die 
Mahlzeiten bringen. Sehr dankbar ist sie 
über die Hilfe der Spitex und die Unterstüt-
zung ihrer beiden Töchter Ursula und Hei-
di und deren Familien, die regelmässig vor-
beischauen. «I bi zwar öppe eleini, aber 
de dueni lisme oder läse. Oder i go chli go 
spaziere. Aber d‘Bei wei nümme so, jetz 
muess i äbe s’Charli näh», lachte die zier-
liche Frau fast entschuldigend und nickte 
schelmisch, als ich nachfragte, ob sie den 
Rollator meine.

Im Auftrag von Sophie Lanz und ihren 
Angehörigen richte ich an dieser Stelle den 
grossen Dank aus für die vielen Besuche 
und Geschenke, die lieben Glückwünsche 
und herzlichen Begegnungen. 

 Text/Bilder: vsch 

BARzelle6

…zum Zweiten:
21. bis 23. August 2015

Nachdem die letztjährige Premiere vom 
Party-Fest-&-Sound-Event «BARzelle6» ein 
Grosserfolg war, stemmen die vier Organi-
satoren Joel Geiser, Adrian Scheidegger, 
Niklaus Badertscher und Matthias Ingold 
nun die zweite Auflage. 

Junge und Junggebliebene können sich 
auf eine Rockabilly-Nacht, fantastische B6-
Stimmung und einen familiären, gemüt-
lichen Sonntagnachmittag freuen.
www.barzelle6.ch

 Text/Bilder: vsch

VERSCHIEDENES

Gemeindepräsidentin Vreni Flückiger gratulierte der 100-jährigen Sophie Lanz und unterhielt sich 

angeregt mit der munteren, vifen Jubilarin.
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VERANSTALTUNGSKALENDER

 Datum Veranstaltung Organisation Ort Zeit 
 
29. Mai Vorbereitungskonzert  Linksmähderchor Linksmähderhalle 19.30
31. Mai Konfirmation Pfr. T. Hurni, Konfirmanden Kirche 09.30
2. Juni Elki-Treff Vorbereitungsteam, KG Zelgli-Treff 15.00
2. Juni Froueobe, «Rituale fürs Leben» Vorbereitungsteam, KG Schulhaus Neumatt 20.00
5. Juni Feldschiessen Schützengesellschaft Schützenhaus Madiswil 18.00–20.00 
6. Juni    15.00–18.00 
7. Juni  11.45 Uhr: Königsausstich  10.15–12.15
7. Juni Familiengottesdienst, KUW 5. Kl. Pfr. T. Hurni, C. Paradiso Kirche 09.15
13. Juni Sommernachtsfest Gewerbeverein Areal Gerber, Grossmatt 18.00–24.00
16. Juni Obligatorisches Programm Schützengesellschaft Schützenhaus Madiswil 18.30–20.30
16. Juni Gemeindeversammlung Gemeinderat Gemeindesaal 20.00
27. Juni Sommernachtskonzert, anschl. Linksmähderchor Kirche 20.00 
 Sommerhöck bei Biohof Badertscher
28. Juni Waldgottesdienst Kirchgemeinde, Musikgesellschaft Ornithologenhütte 10.00
30. Juni Fiire mit de Chliine Vorbereitungsteam, KG Kirche 16.00
30. Juni Leseabend Lesekreis    Jakob-Käser-Stube   19.30 
   Chilespycher 
9./10. Juli Hoftheater hof.theater.ch, Bio-Gut Schenk Steingasse 24 20.00
18.–25. Juli Sommerlager «Wikinger» Jungscharen Madiswil, Lotzwil Huttwil 
  und Langenthal 
29.–31. Juli Feuerwerksverkauf Greub’s Schatztrue vis-à-vis Dorfzentrum 
1. August
31. Juli Bundesfeier Gemeinderat und Musikgesellschaft Kirchplatz 20.30
31. Juli–2. Aug. Urbu-Chiubi mit Fürobebier,  Hornussergesellschaft Leimiswil Hornusserplatz Leimiswil 
 Unterhaltung, Plauschhornussen, 1.-August-Feuer und Hornusser-Zmorge
 
Voranzeige
1. August 1.-August-Feier Kleindietwil TV & Schützengesellschaft Kleindietwil Primaschulareal ab 18.30

Wir wünschen 
erfrischende und erholsame Ferien!




